Wirtschaftssatzung
der Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg
fur das Geschéaftsjahr 2019

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg hat am 04. De-
zember 2018 gemal 88 3 und 4 des Gesetzes zur vorlaufigen Regelung des Rechts der In-
dustrie- und Handelskammern (IHKG) vom 18. Dezember 1956 (BGBI. | S. 920), zuletzt ge-
andert durch Artikel 93 des Gesetzes vom 29. Marz 2017 (BGBI. | S. 626), und der Beitrags-
ordnung vom 04. Dezember 2007, zuletzt geandert durch Beschluss der Vollversammlung
vom 06. Dezember 2017, folgende Wirtschaftssatzung fir das Geschéaftsjahr 2019 (01. Ja-
nuar 2019 bis 31. Dezember 2019) beschlossen:

A. Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan wird

l. in der Plan-GuV

mit der Summe der Ertrage in Hohe von 16.118.600 Euro
mit der Summe der Aufwendungen in H6he von 16.923.750 Euro
mit einer geplanten Vortragsanderung in Hohe von 0 Euro
mit dem Saldo der Ricklagenveranderung in Héhe von -805.150 Euro

Il. im Finanzplan
mit der Summe der Investitionseinzahlungen in Héhe von 0 Euro
mit der Summe der Investitionsauszahlungen in Héhe von 410.500 Euro

festgestellt.

B. Beitrag

Die Beitrage zur IHK Kassel-Marburg werden festgesetzt als

-Grundbeitrage
-Umlagen.

Hierbei wird als Bemessungsgrundlage fir Grundbeitrage und Umlagen der Gewerbeertrag
nach dem Gewerbesteuergesetz herangezogen, wenn fir das Bemessungsjahr ein Gewer-
besteuermessbetrag festgesetzt worden ist, andernfalls der nach dem Einkommensteuer-
oder Kdrperschaftsteuergesetz ermittelte Gewinn aus Gewerbebetrieb.




2.1

2.2

2.3

2.4

Nattrliche Personen und Personengesellschaften, die nicht in das Handelsregister
eingetragen sind, und eingetragene Vereine, wenn nach Art oder Umfang ein in
kaufménnischer Weise eingerichteter Geschéaftsbetrieb nicht erforderlich ist, sind vom
Beitrag befreit, soweit ihr Gewerbeertrag nach dem Gewerbesteuergesetz oder, so-
weit fur das Bemessungsjahr ein Gewerbesteuermessbetrag nicht festgesetzt wird,
ihr nach dem Einkommensteuergesetz ermittelter Gewinn aus Gewerbebetrieb 5.200
Euro nicht Ubersteigt.

Nicht im Handelsregister eingetragene natirliche Personen, die in den letzten funf
Wirtschaftsjahren vor ihrer Betriebser6ffnung weder Einkiinfte aus Land- und Forst-
wirtschaft, Gewerbebetrieb oder selbststandiger Arbeit erzielt haben noch an einer
Kapitalgesellschaft mittelbar oder unmittelbar zu mehr als einem Zehntel beteiligt wa-
ren, sind fur das Geschaftsjahr der IHK, in dem die Betriebserdffnung erfolgt, und fur
das darauf folgende Jahr von Grundbeitrag und Umlage sowie fiir das dritte und vier-
te Jahr von der Umlage befreit, wenn ihr Gewerbeertrag oder Gewinn aus Gewerbe-
betrieb 25.000,00 Euro nicht tbersteigt.

Als Grundbeitrage sind zu erheben

von Gewerbetreibenden ohne Handelsregistereintragung und deren Gewerbebetrieb
nach Art und Umfang einen in kaufmannischer Weise eingerichteten Geschaftsbetrieb
nicht erfordert, mit einem Gewerbeertrag/Gewinn aus Gewerbebetrieb bis 26.000,00
Euro soweit nicht die Befreiung nach Ziffer 1. eingreift

50 Euro

von Gewerbetreibenden ohne Handelsregistereintragung und deren Gewerbebetrieb
nach Art und Umfang einen in kaufmannischer Weise eingerichteten Geschaftsbetrieb
nicht erfordert, mit einem Gewerbeertrag/Gewinn aus Gewerbebetrieb tGber 26.000,00
Euro

60 Euro

von Gewerbetreibenden mit Handelsregistereintragung oder deren Gewerbebetrieb
nach Art und Umfang einen in kaufmannischer Weise eingerichteten Geschaftsbetrieb
erfordert, mit einem Gewerbeertrag/Gewinn aus Gewerbebetrieb bis 36.000,00 Euro
oder mit einem Verlust

180 Euro

von Gewerbetreibenden mit Handelsregistereintragung oder deren Gewerbebetrieb
nach Art und Umfang einen in kaufmannischer Weise eingerichteten Geschaftsbetrieb
erfordert, mit einem Gewerbeertrag/Gewinn aus Gewerbebetrieb tGiber 36.000,00 Euro

380 Euro

Fur Gewerbetreibende mit Handelsregistereintragung oder deren Gewerbebetrieb nach Art
und Umfang einen in kaufmannischer Weise eingerichteten Geschaftsbetrieb erfordert, mit
einem Verlust, wird auf Antrag der zu veranlagende Grundbeitrag auf



100 Euro
ermanigt.

Fur Kapitalgesellschaften, die nach Ziffer 2.3 oder 2.4 zum Grundbeitrag veranlagt werden
und deren gewerbliche Tatigkeit sich in der Komplementéarfunktion einer ebenfalls der IHK
Kassel-Marburg zugehérigen Kommanditgesellschaft erschdpft, wird auf Antrag der zu ver-
anlagende Grundbeitrag um 50 % ermaRigt.

Als Umlagen sind zu erheben 0,19 % des Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebe-
trieb. Bei natirlichen Personen und Personengesellschaften ist die Bemessungsgrundlage
einmal um einen Freibetrag von 15.340,00 Euro zu kirzen.

V.

IHK-Zugehdrige mit Gber 256.000.000,00 Euro Umsatz, Gber 1.000 Arbeithehmern und ab
512.000.000,00 Euro Bilanzsumme, wobei eines dieser Kriterien erfillt sein muss, zahlen
einen Beitrag von 13.000,00 Euro,

wenn der nach Ziffer 1.2 und Ill. ermittelte IHK-Beitrag 13.000,00 Euro nicht tberschreitet.

Fur IHK-Zugehorige mit Sitz im Bezirk der IHK Kassel-Marburg und Betriebsstéatten aul3er-
halb desselben oder fiir IHK-Zugehorige mit Betriebsstatten im Bezirk der IHK Kassel-
Marburg und Sitz auRerhalb desselben werden die Kriterien nach Ziffer IV. ermittelt unter
Zugrundelegung der Daten des Gesamtunternehmens unter Anwendung des Zerlegungs-
mafistabs nach § 29 GewStG.

V.

Bemessungsjahr fur Grundbeitrag und Umlage ist das Jahr 2019.

VI.

Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb des Bemessungsjahres nicht
bekannt ist, wird eine Vorauszahlung des Grundbeitrages und der Umlage auf der Grundlage
des letzten der IHK vorliegenden Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb erho-
ben. Die Bemessungsgrundlage kann nach pflichtgem&fRem Ermessen geschéatzt werden.

Soweit ein Gewerbetreibender ohne Handelsregistereintragung, dessen Gewerbebetrieb
nach Art und Umfang einen in kaufmannischer Weise eingerichteten Geschaftsbetrieb nicht
erfordert, die Anfrage der IHK nach der H6he des Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Ge-
werbebetrieb nicht beantwortet hat, wird eine Veranlagung nur des Grundbeitrags gemaf
Ziffer 11. 2.1 durchgefuhrt.



Kassel, 04. Dezember 2018

Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg

Gez.: Gez.:
Jorg Ludwig Jordan Sybille von Obernitz
Prasident Hauptgeschéftsfihrerin

Die vorstehende Wirtschaftssatzung wird hiermit ausgefertigt und in der ,Wirtschaft Nord-
hessen®, Heft 1/2019, veroffentlicht.

Kassel, 04. Dezember 2018

Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg

Gez.: Gez.:
Jorg Ludwig Jordan Sybille von Obernitz
Prasident Hauptgeschaftsfihrerin



Anlage

gemaB § 11 des Finanzstatuts der IHK Kassel-Marburg

zum Wirtschaftsplan 2019

Bewirtschaftungsvermerke der IHK Kassel-Marburg

1.

Die Personalaufwendungen und alle Ubrigen Aufwendungen werden in-
nerhalb ihrer Gruppe wie auch untereinander gemaB § 11 Abs. 3 des Fi-
nanzstatuts der IHK Kassel-Marburg flir gegenseitig deckungsfahig er-
klart.

Ebenso werden die Investitionsausgaben im Finanzplan gemaB § 11 Ab-
satz 4 des Finanzstatuts der IHK Kassel-Marburg fiir gegenseitig de-
ckungsfahig erklart.

Die Planansatze fir die Investitionen sind nach § 12 Abs. 5 Finanzstatut
bis zum Ende des auf die Bewilligung folgenden dritten Geschaftsjahres
ubertragbar.

Die Ertrage aus den Finanzanlagen kénnen bis zu ihrer tatsachlichen
Hohe im Geschaftsjahr in der gleichen Anlageform und/oder Anlagenart
wieder angelegt werden.

Die Entnahmen aus den bzw. die Einstellungen in die zweckgebundenen
Rucklagen, die durch die tatsachlich angefallenen Aufwendungen bzw.
Ertrage hoher bzw. niedriger ausfallen kdnnen, gelten als bereits ge-
nehmigt.

Anlage

gemabB § 4 Absatz 2 des Finanzstatuts der IHK Kassel-Marburg

zum Wirtschaftsplan 2019

Biurgschaften, Garantien oder sonstigen Gewahrleistungen der IHK
Kassel-Marburg

Bezeichnung 2019 in Euro

Ausfallbiirgschaft zugunsten der Stadt Kassel fir 2. Baustufe
des FIDT in H6he von max. 715.808,63 € (Beschluss der VV 10.
Méarz 2000)

156.664,58

Gesamtsumme 156.664,58




Plan-GuV 2019 der IHK Kassel-Marburg

Nachtragsplan

Plan 2019 2018 Plan 2018 Ist 2017
1. Ertrage aus IHK-Beitragen 12.631.000 12.657.000 12.657.000 11.932.625,57
2. Ertrége aus Gebihren 3.070.400 2.702.900 2.572.300 2.616.009,04
3. Ertrage aus Entgelten 305.500 341.500 275.850 269.983,27
4. Bestandsveranderung an fertigen und unfertigen Leistungen -464.800 -104.900 0 -71.808,20
5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0,00
6. Sonstige betriebliche Ertrage 536.800 972.200 503.650 588.203,51
- davon: Ertrage aus der Aufldsung von Riickstellungen 0 385.000 0 34.595,26
- davon: Ertrége aus Erstattungen 181.700 167.600 199.400 222.232,64
- davon: Ertrage aus 6ffentlichen Zuwendungen 87.200 88.200 27.400 72.228,21
- davon: Ertrage aus Abfilhrung an gesonderte Wirtschaftspléane 0 0 0 0,00
Betriebsertrage 16.078.900 16.568.700 16.008.800 15.335.013,19
7. Materialaufwand -2.166.800 -2.116.500 -2.175.600 -2.015.073,36
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fir bezogene Waren -110.200 -108.300 -108.900 -98.822,30
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -2.056.600 -2.008.200 -2.066.700 -1.916.251,06
8. Personalaufwand -8.805.400 -8.471.400 -8.482.800 -8.141.026,71
a) Gehalter -6.341.600 -5.899.900 -6.056.000 -5.770.580,91
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und Unterstiitzung -2.463.800 -2.571.500 -2.426.800 -2.370.445,80
9. Abschreibungen -372.800 -293.600 -275.000 -235.166,50
a) Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermoégens und Sachanlagen -372.800 -293.600 -275.000 -235.166,50
b) Abschreibungen auf Vermogensgegenstéande des Umlaufvermégens, soweit
diese die in der IHK tblichen Abschreibungen uberschreiten 0 0 0 0,00
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.209.750 -4.904.700 -5.243.900 -4.551.343,58
- davon: fur IHK-Initiative Berufsorientierung und Ausbildungsreife 0 0 0 -122.899,96
- davon: fur ModernisierungsmalRnahmen an Geb&uden -230.000 -151.500 -176.000 -360.011,24
- davon: fir die Digitalisierung der IHK KS-MR -419.150 -152.600 -152.600 -68.750,58
- davon: fir IHK- Wahl 2019 -232.500 -176.000 -290.300 0,00
- davon: DIHK-Umlage -575.400 -575.400 -672.000 642.475,77
- davon: Zufuihrung an gesonderte Wirtschaftspléane 0 0 0 0,00
Betriebsaufwand -16.554.750 -15.786.200 -16.177.300 -14.942.610,15
Betriebsergebnis -475.850 782.500 -168.500 392.403,04
11. Ertrage aus Beteiligungen 0 0 0 59.999,00
12. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermogens 39.700 95.500 74.400 83.814,58
13. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége 0 0 0 1.594,96
- davon: Ertrage aus Abzinsung 0 0 0 0,00
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermégens 0 0 0 0,00
15. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -336.000 -361.500 -360.000 -384.911,27
- davon: Aufwendungen aus Aufzinsung -336.000 -361.000 -360.000 -384.777,00
Finanzergebnis -296.300 -266.000 -285.600 -239.502,73
Ergebnis der gewthnlichen Geschéftstéatigkeit -772.150 516.500 -454.100 152.900,31
16. AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0,00
17. AuBBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0,00
Aullerordentliches Ergebnis 0 0 0 0,00
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0,00
19. Sonstige Steuern -33.000 -33.100 -33.400 -33.255,65
20. Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag -805.150 483.400 -487.500 119.644,66
21. Gewinn- und Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0 217.105 0 0,00
22. Entnahmen aus Riicklagen 1.091.850 2.009.726 727.500 899.253,60
a) Entnahme aus Ausgleichsriucklage 0 1.363.026 25.500 0,00
b) Entnahme aus anderen Riicklagen 1.091.850 646.700 702.000 899.253,00
23. Einstellungen in Rucklagen -286.700 -2.710.231 -240.000 -801.793,00
a) Einstellung in die Ausgleichsriicklage 0 0 0 -564.900,00
b) Einstellung in andere Rucklagen -286.700 -2.710.231 -240.000 -236.893,00
24. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0 0 0 217.105,26




Plan-GuV 2019 der IHK Kassel-Marburg — Mindestgliederung

Plan 2019 Nachtragsplan 2018
€ € € € € €
1. Ertrage aus IHK-Beitrédgen 12.631.000 12.657.000
davon: - Ertrage IHK-Beitrage Vorjahre 1.524.000 1.681.000
davon: - Grundbeitrage Vorjahre 282.000 390.000
- Umlagen Vorjahre 1.242.000 1.291.000
- Ertrége IHK-Beitrage Ifd. Jahr 11.107.000 10.976.000
davon: - Grundbeitrage Ifd. Jahr 4.425.000 4.386.000
- Umlagen Ifd. Jahr 6.682.000 6.590.000
2. Ertrédge aus Gebiihren 3.070.400 2.702.900
davon: - Ertrédge aus Gebihren Berufsbildung 1.955.000 1.501.000
- Ertrédge aus Gebiihren Weiterbildung 425.000 440.000
- Ertrége aus sonstigen Gebuhren 690.400 761.900
3. Ertrége aus Entgelten 305.500 341.500
davon: - Verkaufserlose 29.000 23.500
- Entgelte aus Lehrgangen, Seminaren, Veranstaltungen 276.500 318.000
4. Bestandsverdnderungen -464.800 -104.900
5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0
6. Sonstige betriebliche Ertréage 536.800 972.200
davon: - Ertrége aus 6ffentl. Zuwendungen 87.200 88.200
- Ertrage aus Erstattungen 181.700 167.600
- Ertrége aus Abfiihrung von Mitteln an gesonderte Wirtschaftsplane 0 0
Betriebsertrage (Summe) 16.078.900 16.568.700
7. Materialaufwand -2.166.800 -2.116.500
a) Aufwand fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -110.200 -108.300
b) Aufwand fur bezogene Leistungen -2.056.600 -2.008.200
davon: Fremdleistungen -2.056.600 -2.008.200
davon: - Honorare Dozenten -130.500 -113.400
- Priferentschadigungen -950.450 -940.450
8. Personalaufwand -8.805.400 -8.471.400
a) Gehalter -6.341.600 -5.899.900
davon: - Gehalter aus Arbeitsverhéltnissen -6.266.600 -5.829.900
- Ausbildungsvergitungen -75.000 -70.000
b) Soziale Abgaben, Aufwand fir Altersversorgung und Unterstiitzung -2.463.800 -2.571.500
davon: - Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung -1.137.800 -1.062.000
- Beihilfen und Unterstiitzung -64.000 -62.000
- Renten- u. Hinterbliebenenversorgung 0 0
- Vorsorge -1.225.000 -1.412.500
9. Abschreibungen -372.800 -293.600
a) Abschreibungen auf immat. Vermdgensgegenstande d. Anlage- -372.800 -293.600
vermdgens und Sachanlagevermdgen
davon: - Abschreibungen auf Gebdude u. Gebaudeeinrichtungen -130.500 -130.500
b) Abschreibungen auf Vermégensgegenstande 0 0
des Umlaufvermdgens
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.209.750 -4.904.700
davon: - Sonstiger Personalaufwand -193.800 -193.000
- Mieten, Pachten, Erbbauzinsen u . Leasing -308.500 -292.000




Plan 2019 Nachtragsplan 2018
€ € € €
- Aufwendungen fir Fremdleistungen -748.100 -845.850
- Rechts- und Beratungskosten -191.300 -191.800
- Burobedarf, Literatur, Telekommunikation -657.350 -540.120
- Marketing u. Offentlichkeitsarbeit, Reprasentation -296.250 -283.670
- Aufwendungen DIHK, FOSA -575.000 -593.000
- Zuwendungen 0 0
- Aufwendungen Grundstiicke, Geb&aude- und -816.550 -692.980
Geschaftsausstattung
- Zufiihrung an gesonderte Wirtschaftsplane 0 0
Betriebsaufwand -16.554.750 -15.786.200
Betriebsergebnis -475.850 782.500
11. Ertrage aus Beteiligungen 0 0
12. Ertrage aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des 39.700 95.500
Finanzanlagevermdogens
13. Sonstige Zinsen u. &hnliche Ertrage 0 0
davon: - Ertrédge aus Abzinsung 0 0
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Werpapiere 0 0
des Umlaufvermdgens
15. Zinsen und &hnliche Aufwendungen -336.000 -361.500
davon: - Aufwendungen aus Aufzinsung -336.000 -361.000
Finanzergebnis -296.300 -266.000




Plan 2019 Nachtragsplan 2018
€ € € €

Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit -772.150 516.500
16. AulRerordentliche Ertrage 0 0
17. Aul3erordentliche Aufwendungen 0 0
Aulerordentliches Ergebnis 0 0
18. Steuern vom Einkommen u. vom Ertrag 0 0
19. Sonstige Steuern -33.000 -33.100
20. Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag -805.150 483.400
21. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0 217.105
22. Entnahmen aus Riicklagen 1.091.850 2.009.726
a) aus der Ausgleichsriicklage 0 1.363.026

b) aus anderen Riicklagen 1.091.850 646.700

23. Einstellungen in Rucklagen -286.700 -2.710.231
a) in die Ausgleichsriicklage 0 0

b) in andere Ricklagen -286.700 -2.710.231

Bilanzgewinn / Bilanzverlust 0 0




Personallibersicht der IHK Kassel-Marburg
zur Plan-GuV fir das Jahr 2019

Stichtag: 31.12.2018

et | i | Ve e TR e T o
Koépfe | Kapazitat Kopfe | Kapazitat | Kopfe Kapazitat Kopfe | Kapazitat Gehalter in €

Kernpersonal

Flihrungskrafte 5,75 5,75 5,25 5,25 7 7 866.000

Wissenschaftliche Mitarbeiter* 35 30,81 49,5 43,88 53,25 47,00 3.041.000

Sachbearbellor, Assistenzund | 695 | 58,16 58,25 48,02 59 | 4825 2.219.000

Summe 110,25 | 94,72 113,00 97,15 119,25 102,25 6.126.000

Sonstige 0 0 0 0 0 0 XXX

Mitarbeiter fiir Projekte u.a. 1 1 1 1 1 1 XXX

Personalgestellung 2 1,75 1,75 1,56 2 1,75 XXX

Gesamtsumme | 11325 9747 | | |11575] 9971 [12225] 105 XXX

davon

in Teilzeit 43 XXX 42 XXX 44 XXX

befristet 9 XXX 11 XXX 12 XXX

in ATZ aktiv 0 XXX 0 XXX 0 XXX

auBerdem

Auszubildende 7 XXX 7 XXX 7 XXX

Trainees 1 XXX 0 XXX 0 XXX

Praktikanten 1 XXX 0 XXX 1 XXX

Mitarbeiter in Elternzeit 6 XXX 3 XXX 1 XXX

ATZ inaktiv 1 XXX 1 XXX 1 XXX

Sondereinrichtungen 0 XXX 0 XXX 0 XXX

Geringfligig Beschaftigte 2 XXX 4 XXX 4 XXX

xxx = keine Angabe erforderlich

Die Zuordnung der Mitarbeiter in die Gruppen "wissenschaftliche Mitarbeiter" und "Sachbearbeiter, Assistenz und technische Mitarbeiter" wurde
neu vorgenommen. Aufgrund der Einflihrung des neuen Vergiitungssystem sind die Stellen vergleichbarer Wertigkeit anhand von
Standardprofilen den vorgenannten Gruppen zugeordnet. so werden unter den Wissenschaftlichen Mitarbeiter Berater, Referenten und
Teamleiter gefasst. Die Neuaufteilung basiert auch auf der Grundlage der personalwirtschaftlichen Grundsétze. Bisher wurde der hochste
Bildungsabschluss berlicksichtigt, nunmehr richtet sich die Einordnung nach der ausgelibten Tétigkeit.

Zur Vergleichbarkeit wurden die Planwerte 2018 sowie die Nachtragslan- Werte 2018 gemaf der neunen Aufteilung angepasst.
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Finanzplan 2019 der IHK Kassel-Marburg

Nachtrags-
Plan plan Ist
2019 2018 2017
Euro Euro Euro
1. Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag vor auRerordentlichem Posten
-805.150 483.400 119.644,96
2.a). +/- |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Gegenstande des
Anlagevermogens 372.800]  293.600|  235.166,50
2.b) - |Ertrége aus Auflésung Sonderposten
0 0 0,00
3.a) +/- |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen, 353.000 187.900 491.973,29
3. b) +/- |Bildung/Auflésung Rechnungsabgrenzungsposten XXX XXX 26.228,35
4, - |Sonstige zahlungsunwirksame Ertrége XXX XXX 0,00
5. +/- |Gewinn (-)/ Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenstanden des
Anlagevermégens XXX XXX 3.456,00
6. + |Abnahme (+) der Vorrate, der Forderungen aus IHK- Beitragen,
Gebuhren, Entgelten und sonstigen Liferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind XXX XXX| -165.090,64
7. + |Zunahme der Verbindlichkeiten aus IHK-Beitrégen,
Gebuhren,Entgelten und sonstigen Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind XXX XXX 102.533,47
8. +/- |Ein- und Auszahlungen auferordentlichen Posten XXX XXX 0,00
9. = |Plan-Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit -79.350 964.900 813.911,93
10. + |Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlagevermégens 0 0 0,00
11. - |Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermégen -144.500 -125.300 -94.096,79
12. + |Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
immateriellen Anlagevermogens 0 0 0,00
13. - |Auszahlungen fur Investitionen des immateriellen
Anlagevermdgens -266.000 -160.000 -163.882,21
14. + |Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermdgens 0 184.000 953.079,99
15. - |Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen
0 0 -99.665,96
16. = |Plan-Cashflow aus der Investitionstatigkeit -410.500 -101.300 595.435,03
17a. Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 0 0 0,00
17b. Einzahlungen aus Investitionszuschussen 0 0 0,00
18a. - |Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten 0 0 0,00
18b. - |Auszahlungen aus Investitionszuschiissen 0 0 0,00
19. = |Plan-Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 0 0 0,00
20. Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestandes
(Summe der Zeilen 9,16,19) -489.850 863.600( 1.409.346,96
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FINANZPLAN 2019 IHK Kassel-Marburg - Mindestgliederung

Nachtragsplan

Nachtragsplan

Plan 2019 Plan 2019 2018 2018
€ € € €
Plan-Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag Plan-GuV -805.150 483.400
- aulRerordentliche Ertrage 0 0
+ aulRerordentliche Aufwendungen 0 0
1. Plan-Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag ohne -805.150 483.400
aul3erordentliche Posten
2a. + |Abschreibungen 372.800 293.600
- Zuschreibungen 0 0
2b. - Ertrdge Aufldsung Sonderposten 0 0
3. Verédnderungen Ruckstellungen / RAP 353.000 187.900
a)l + [Aufwendungen Zuflihrung Rickstellungen 353.000 575.900
- Ertrdge Auflosung Riickstellungen 0 -388.000
b)] + Bildung Passive RAP 0 0
+ |Auflosung Aktive RAP 0 0
- Auflésung Passive RAP 0 0
- Bildung Aktive RAP 0 0
Positionen 4. - 8. entféllen im Plan
9. Plan-Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit -79.350 964.900
10. Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden des 0 0

Sachanlagevermégens
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Plan 2019

Plan 2019

Nachtragsplan

Nachtragsplan

2018 2018
€ € € €
11. Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermégen -144.500 -125.300
a) Grundstiicke und Gebaude
» Einzelne Maflinahmen 0 0
» Verpflichtungserméachtigung 0 0
» pauschal veranschlagt -14.000 -6.300
Teilsumme -14.000 -6.300
b) Technische Anlagen
» Einzelne Mallnahmen 0 0
» Verpflichtungserméachtigung 0 0
» pauschal veranschlagt -7.000 0
Teilsumme -7.000 0
c) Betriebs- und Geschaftsausstattung
» Austausch Buroeinrichtungen -83.500 -93.000
» Mdbelierung Erdgeschoss im gebaude Kurfirstenstralle -39.000 0
» Fahrzeuge 0 0
» pauschal veranschlagt -1.000 -26.000
Teilsumme -123.500 -119.000
12. Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden des 0 0
immateriellen Anlagevermégens
13. Auszahlungen fir Investitionen des immateriellen -266.000 -160.000
Anlagevermébgens
» Lizenzen fir die Digitalisierung der Geschaftsprozesse -148.800 -70.000
» Microsoft Softwarelizenzen -63.300 0
» Softwareupgrade der Telefonanlagen -20.000 -26.000
» pauschal veranschlagt -33.900 -64.000
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Plan 2019

Plan 2019

Nachtragsplan
2018

Nachtragsplan
2018

€

€

€

€

14.

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermogen

184.000

» Abgang von Beteiligungen

0

» Abgang von Wertpapieren/Festgeldern

184.000

» Abgang von Riickdeckungsanspriichen

0

» Abgang von sonstigen Finanzanlagen

[=l[=][=][=]

0

15.

Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermogen

» Zugang von Beteiligungen

» Zugang von Wertpapieren/Festgeldern

» Zugang von Rickdeckungsanspriichen

» Zugang von sonstigen Finanzanlagen

[=]l[=][=][=]

[el[=][=][=]

16.

Cashflow aus der Investitionstatigkeit

-410.500

-101.300

17.

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten und aus
Investitionszuschiissen

0

0

a) Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten

> Investitionskredite

» Kassenkredite

Teilsumme Kreditaufnahme

b) Einzahlungen aus erhaltenen Investitionszuschiissen

[=l[=l[=][=][=]

Q|0 |0|0|O

18.

Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten

> Investitionskredite

» Kassenkredite

(=)=}

Q|0

19.

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

20.

Zahlungswirksame Verédnderung des Finanzmittelbestandes
(Summe der Zeilen 9, 16 und 19)

-489.850

863.600
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Erlauterungen zum Wirtschaftsplan 2019

Der Wirtschaftsplan wird in der Plan-GuV mit der Summe der Ertrdge in Hbhe von
16.118.600 Euro, der Summe der Aufwendungen in Héhe von 16.923.750 Euro, einer Ver-
anderung des Ergebnisvortrages in Héhe von 0 Euro und einer Ricklagenveranderung in
Hohe von 850.150 Euro sowie im Finanzplan mit der Summe der Investitionseinzahlungen in
Hoéhe von 0 Euro und der Summe der Investitionsauszahlungen in Héhe von 410.500 Euro
festgestellt.

Die Wirtschaftssatzung bleibt im Bereich der Beitrédge unveréndert.

Plan-GuV

Betriebsertrage

Die Ertrage aus IHK-Beitragen (Position 1) verringern sich um 0,2 % gegeniber dem Nach-
tragsplanwert. Die Gebuhrenertrage (Position 2) erhéhen sich um 13,6 %. Die Ertrage aus
Entgelten (Position 3) und sonstigen betrieblichen Ertrdgen (Position 6) verringern sich in
Summe um 35,1 %. Die ertragsmindernde Bestandsverdnderung an unfertigen Leistungen
steigt um 43,1 % gegeniber dem Nachtragsplanwert, so dass der Planansatz fir die Be-
triebsertrage im Vergleich zum Nachtragsplanwert insgesamt um 3,0 % sinkt.

Der um 489.800 € sinkende Planwert der Betriebsertrage fur das Jahr 2019 ergibt sich aus
niedrigeren Ertragen aus

Beitragseinnahmen (-26.000 €),

Entgelteinnahmen (-36.000 €),

sonstigen betrieblichen Ertragen (-435.400 €) sowie

einer ertragsmindernden Bestandsveranderung aus unfertigen
Leistungen ( -359.900 €) und

YV VYV

hoheren Ertragen aus
» Gebuhreneinnahmen (367.500 €).

1. Ertrage aus IHK-Beitragen

Planwert 2019: 12.631.000 €
Nachtragsplanwert 2018: 12.657.000 €

Die Planung erfolgt anhand einer Prognose der Leitstelle Arbeitsgemeinschaft Kammerleit-
stelle fur Beitragsbemessungsgrundlagen GmbH (AKG GmbH). Daneben wurden die — bei
einer Mitte des Jahres durchgefiihrten Beitragsumfrage — ermittelten tendenziellen Gewer-
beertragsentwicklungen der 100 starksten Beitragszahler beriicksichtigt.
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Insgesamt sind die Beitragseinnahmen mit 12.631.000 € angesetzt. Dabei werden die Bei-
tragseinnahmen aus Ifd. Jahr mit einem Volumen von 11.1807.000 € geplant. 1.524.000 €
Beitragseinnahmen werden aus den turnusméafRigen Korrekturveranlagungen in 2019 erwar-
tet.

Die sich gegeniber dem Vorjahresplanwert ergebenen Mindereinnahmen in H6he von
26.000 € begriinden sich zum einen auf 131.000 € hoheren Beitragseinnahmen aus Ifd. Jahr
und zum anderen liegen die Beitragseinnahmen der Korrekturabrechnungen um 157.000 €
unter dem Vorjahresplanwert und begriinden sich auf ein geringeres Volumen bei den End-
abrechnungen aufgrund der durchgefiihrten Beitragsumfrage.

GemalR einer Beitragsprognose der Leitstelle AKG GmbH vom 24. Oktober 2018 werden in
2019 rd. 55,08 % der IHK-Zugehdrigen der IHK Kassel-Marburg beitragsfrei gestellt sein.
Damit liegt die IHK Kassel-Marburg Uber der gesetzlichen Freistellungsquote von 45 %. Die
Vollversammlung kann Uber eine Absenkung der zurzeit giltigen Freistellungsgrenze in Ho-
he von 5.200 Euro Gewerbeertrag entscheiden, um die gesetzliche Freistellungsquote zu
erreichen. No6tig ware ein Absenken der Freistellungsgrenze unter 1.535 Euro. Zu bertck-
sichtigen ist ebenfalls, dass alleine 1.882 Unternehmen der Branche Photovoltaik keine Be-
messungsgrundlage haben. Diese herausgerechnet lage die Freistellungsgrenze bei rd.
42,88 %.

2. Ertrage aus Gebuhren

Planwert 2019: 3.070.400 €
Nachtragsplanwert 2018: 2.702.900 €

Neben den Ertragen aus Gebihren der Aus- und Weiterbildung (2.380.000 €) fallen hierunter
u. a. Gebuhren fur die Durchfihrung von Sachkundeprifungen (101.800 €) und Unterrich-
tungsverfahren (36.600 €), Gebuhren fir die Gefahrgutfahrer- bzw. Gefahrgutbeauftragten-
prifung (108.000 €), Gebuhren fur Ursprungszeugnisse, Bescheinigungen und Zweitschrif-
ten (317.000 €) sowie die Mahngebuhren (80.000 €).

Insgesamt liegt der Planwert mit 367.500 € Uber dem Nachtragswert. Dabei sind die Gebuh-
ren der Aus- und Weiterbildung mit 439.000 € Uber und die sonstigen Gebuhren mit 71.500 €
unter dem Nachtragsplanwert angesetzt.

Die Gebuhren der Aus- und Weiterbildung setzen sich aus den Gebuhren fir die Ausbildung
mit 1.950.000 € zusammen, wobei 300.000 € auf die Gebihren fir die Eintragung und Be-
treuung der Ausbildungsverhéltnisse und 1.650.000 € auf die Gebluhren der Zwischen- und
Abschlussprifungsdurchfihrung entfallen. Die Gebuhren der Weiterbildung sind mit 425.000
€ enthalten.

Die Ertrage aus sonstigen Gebihren in Hohe von 690.400 € sind insgesamt mit 71.500 €
unter dem Nachtragsplanwert geplant.

Im Einzelnen liegt der Planansatz bei den Gebiuihren fiir die Ursprungszeugnisse, Bescheini-
gungen und Zweitschriften (307.000 €) geringfligig um 5.000 € Uber dem Nachtragsplanwert.
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Die Ertrage aus Mahngebuhren sind auf dem Niveau des Nachtragsplanwertes mit 80.000 €
geplant und orientieren sich an den Ertragen aus Mahngebihren des Vorjahres.

Dagegen sind die Gebihren fir die Unterrichtungen im Bewachungsgewerbe mit 36.600 €
angesetzt und unterschreiten den Nachtragsplanwert um 46.400 €. Der deutlich reduzierte
Planansatz 2019 beruht auf weiteren Nachfragertickgangen und wird auf dem Niveau der
Jahre vor 2016 (In den Jahren 2016 - 2018 starker Nachfrageanstieg aufgrund geanderter
politischer Rahmenbedingungen) geplant.

Die Gebuhreneinnahmen aus der Durchfiihrung von Fach- und Sachkundepriifungen werden
insgesamt mit 106.300 € im Wirtschaftsplan 2019 angesetzt und unterschreiten den Nach-
tragsplanwert mit 16.800 €. Auch die Gebuhren aus den Erlaubnis- und Registrierungsver-
fahren der Versicherungs-, Finanzanlagen- und Immobiliardarlehensvermittler werden Nach-
fragebedingt 11.000 € unter dem Nachtragsplanwert mit 35.000 € geplant.

3. Ertrage aus Entgelten

Planwert 2019: 305.500 €
Nachtragsplanwert 2018: 341.500 €

Die grofiten Posten sind die Ertrage aus

- der Ubernahme von Priifungsteilnehmern aus anderen IHK-Bezirken (180.000 €),
- Seminaren oder Tagungen (71.500 €),

- Zertifikatslehrgéangen (25.000 €),

- Ehrenurkunden und Registrierungsurkunden (15.000 €) sowie

- dem Verkauf von Formularen und Drucksachen (10.000 €).

Der Planansatz fir die Ertrage aus Entgelten liegt mit 36.000 € unter dem Nachtragsplanni-
veau. Der niedrigere Planansatz setzt sich Giberwiegend aus niedrigeren Entgelten aus der
Ubernahme von Prifungsteilnenmern anderer IHK-Bezirke (-47.000 €) sowie héheren Ein-
nahmen aus dem Verkauf von Formularen, Drucksachen und Ehrenurkunden (+4.500 €) und
hoheren Entgelten aus Seminaren oder Tagungen und Zertifikatslehrgdngen (+5.400 €) zu-
sammen.

4. Bestandsverdnderung an unfertigen Leistungen

Planwert 2019: -464.800 €
Nachtragsplanwert: -104.900 €

Die Bestandsveranderung stellt eine Abnahme der unfertigen Leistungen im Bereich der Be-
rufsausbildung dar und wirkt im Wirtschaftsplan 2019 mit 464.800 € ertragsmindernd.

Die Bestandsverdnderung ist auf Basis eines Verzeichnisses der noch nicht fakturierten Be-

rufsbildungsgebuhren aus Ausbildungsverhéltnissen, die vor dem 01. Januar 2017 eingetra-
gen wurden, geplant, da die Gebuhren fur die Eintragung und Betreuung eines solchen Aus-
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bildungsverhéltnisses nach wie vor erst zum Zeitpunkt der Anmeldung zur Abschlusspriifung
erhoben werden.

Durch die von der Vollversammlung in 2016 beschlossene Gebihrendnderung werden die
Gebuhren flr die Eintragung des Berufsaushildungsverhéltnisses, fir die Betreuung der Aus-
bildung und fir die Abnahme der Zwischen- und Abschlussprifung leistungsgerecht anteilig
zu drei Zeitpunkten erhoben. Somit wird sich der Bestand an unfertigen Leistungen in der
Berufsbildung voraussichtlich im Jahr 2021 auf O € reduzieren.

6. Sonstige betriebliche Ertrage

Planwert 2019: 536.800 €
Nachtragsplanwert 2018: 972.200 €

Hierunter fallen u. a. die Erlose fir Mieten/Nebenkosten (227.000 €), hauptsachlich aus der
Vermietung von Schulungsrdumen im IHK-Prifungszentrum in Kassel-Waldau, Gobietstral3e
13, sowie von Biurordumen und Kfz-Stellplatzen im Verwaltungsgebaude in Kassel, Kurfirs-
tenstraBe 9, die Ertrdge aus offentlichen Zuwendungen (87.200 €) und die Ertrdge aus Er-
stattungen (181.700 €). Des Weiteren werden in dieser Position die Ertrdge aus der privaten
PKW-Nutzung der Anspruchsberechtigten als Ertrdge aus Sachbeziigen mit 35.000 € aus-
gewiesen.

Unter die Ertrage aus 6ffentlichen Zuwendungen féllt das zu 90 % aus ESF-Mitteln finanzier-
te und von der IHK Kassel-Marburg angebotene Beratungsprogramm ,unternehmensWert
Mensch®, deren Aufwendungen bis zum 31. Juli 2020 geférdert wird.

Weiterhin sind die Ertrdge aus Personal- und Sachmittelgestellung (181.700 €) zu nennen.
Die Ertrage aus Personalgestellung entfallen hauptséachlich auf die Erstattung von Sach- und
Personalkosten der IHK-Technologieberatung (Hessen innovativ).

Insgesamt liegt der Planansatz der sonstigen betrieblichen Ertrdge um 435.400 € unter dem
Nachtragsplanwert. Die Mindereinnahmen lassen sich im Wesentlichen auf in 2018 einmalig
zu bertcksichtigende Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen fur Sonderzuwendun-
gen/Gratifikationen (-385.000 €) zurtckfuhren.

Weiterhin enthalt der Wirtschaftsplan 2019 keine nicht planbaren Ertrage, wie zum Beispiel
die Erstattungen des Aufwendungsausgleichsgesetzes und periodenfremde Ertrage.

Betriebsaufwendungen

Die Personalaufwendungen (Position 8) erhdhen sich um 3,9 % gegenlber dem Nachtrags-
planwert. Die Sachaufwendungen (Position 7, 9, 10) erhéhen sich um 5,94 %, so dass der
Planansatz fiir den Betriebsaufwand im Vergleich zum Nachtragsplanwert insgesamt um
4,87 % steigt.
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Der um 768.550 € hohere Planwert der Betriebsaufwendungen fur das Jahr 2019 ergibt sich
aus den Mehraufwendungen bei

Materialaufwand (50.300 €),

Personalaufwand (334.000 €),

Abschreibung (79.200 €) sowie

sonstigen betrieblichen Aufwendungen (305.050 €).

YV V VYV

7. Materialaufwand

Planwert 2019: 2.166.800 €
Nachtragsplanwert 2018: 2.116.500 €

Der Planansatz ist gegeniiber dem Nachtragswert um 2,4 % gestiegen. Die Aufwendungen

fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die Aufwendungen flir bezogene Leistungen liegen
mit 50.300 € uber dem Nachtragsplanwert 2018.

a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

Planwert 2019: 110.200 €
Nachtragsplanwert 2018: 108.300 €

Die Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe betreffen Vordrucke, Formulare und
Urkunden (44.600 €), Prufungsmittel (40.000 €), Bewirtungsvorrat (14.300 €) sowie Broschii-
ren und sonstiges Schrifttum (11.300 €).

Der Planansatz liegt mit 1.900 € geringfugig Uber dem Nachtragsplanwert und lasst sich
durch hdher geplante Aufwendungen fir Vordrucke, Formulare und Urkunden aufgrund hé-
her geplanter Nachfrage sowie gestiegenen Aufwendungen fir Broschiiren und sonstige
Schriftstiicke wegen der in 2019 durchzufiihrenden Neuberufung der Prifungsausschusse in
der Aus- und Weiterbildung begrinden. Demgegeniiber werden geringere Aufwendungen
bei den Prifungsmitteln geplant.

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Planwert 2019: 2.056.600 €
Nachtragsplanwert 2018: 2.008.200 €

Bei den Aufwendungen flr bezogene Leistungen sind als gréf3te Aufwandsblocke enthalten:
Pruferentschadigungen (950.450 €), Aufwand fur die Erstellung der Prifungsaufgaben und
Prufungssétze in der Aus- und Weiterbildung sowie Sachkundeprifungen (499.500 €), sons-
tige Fremdleistungen (144.150 €), Aufwendungen fir Bewirtungen (93.050 €), Aufwendun-
gen fur die Abgabe von Prufungsteilnehmern an andere IHK-Bezirke (110.000 €), Honorare
fur Dozenten (130.500 €) sowie Aufwendungen fiir Raummieten (86.500 €).
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Die Erh6hung des Planansatzes um 48.400 € resultiert zum einen durch héhere Planwerte
fur Aufwendungen fur Honorare der Dozenten, die im Rahmen der Neuberufung der Pri-
fungsausschisse (+ 15.000 €) anfallen. Zum anderen werden in 2019 erstmalig die Aufwen-
dungen fur die Durchfihrung des ,Tag des Nachwuchs" — Perfect Match (15.000 €) unter
den Materialaufwendungen geplant. Im Nachtragsplan 2018 wurden diese Aufwendungen
als Projektaufwendungen unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen bertcksichtigt.
Hohere Planungsansétze ergeben sich zum anderen fir die Intensivierung der Unterstlitzung
der Mitgliedsunternehmen im Bereich der Digitalisierung (+ 8.500 €).

Des Weiteren sind hohere Aufwendungen fir Priferentschadigungen in der Berufsausbil-
dung in Héhe von 10.000 € geplant. Fiir die Uberstellung von Priiflingen ergibt sich ein ge-
planter Minderaufwand in H6he von 5.000 €.

Fur 2019 sind die Aufwendungen flr die regional auszurichtenden Bestenehrungen im IHK-
Bezirk auf dem Nachtragsniveau in Héhe von 69.500 € geplant.

8. Personalaufwand

Planwert 2019: 8.805.400 €
Nachtragsplanwert 2018: 8.471.400 €

Die Personalaufwendungen in 2019 liegen insgesamt mit 334.000 € Uber dem Nachtrags-
planwert 2018.

a) Gehalter

Planwert 2019: 6.341.600 €
Nachtragsplanwert 2018: 5.899.900 €

Die Geschaftsfuhrung hat im Laufe des Jahres 2018 mit dem Personalrat eine neue
Dienstvereinbarung zum Vergltungssystem abgeschlossen. Dadurch werden die im Mai
2018 von der Vollversammlung beschlossenen ,Personalwirtschaftlichen Grundsétze* kon-
kretisiert. Mit dem neuen Vergltungssystem werden Stellen vergleichbarer Wertigkeit an-
hand von Standardprofilen sechs Gehaltsbéandern zugeordnet. Dadurch wird Transparenz
hinsichtlich der Vergitungsniveaus hergestellt. Zudem kénnen strukturelle Ungleichgewichte
in der Vergutungsstruktur sukzessive ausgeglichen werden. Hierdurch wird die IHK als at-
traktiver Arbeitgeber - auch fir die junge Generation gestarkt.

Der Planwert 2019 liegt mit 441.700 € Uber dem Nachtragsplanwert 2018.

Fur individuelle Anpassungen, Gehaltsanpassungen mindestens als Inflationsausgleich so-
wie fur leistungsbezogene Gehaltsbestandteile ist eine Summe von 145.000 € eingeplant.

Die nachfolgenden geplanten Stellenmehrungen wirken sich mit 196.000 € erhéhend aus:
» FuUr die Organisation der ehemaligen Teams Finanzen und Beitrag als neuer Bereich

aufgrund zunehmender und komplexer werdender Aufgaben wird eine zusatzliche
Stelle einer Bereichsleiterin geschaffen,
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» die Schaffung von drei zusatzlichen Stellen mit dem Ziel der Qualitatsverbesserung
und Ausweitung des Serviceangebots fir Mitglieder in den Themen Finanzen, Start
Up/Hochschulkooperation und Organisationsentwicklung/Netzwerke (3,0 VZA),

> die Ubernahme eines derzeitigen IT-Auszubildenden in das IT-Team,

» die Festanstellung eines Hausmeisters ab Dezember 2018 — bislang wurde hier ein
Dienstleister beauftragt, was zu deutlich héheren Aufwendungen gefthrt hat,

» die Schaffung einer zusatzlichen Teilzeitstelle im Bereich Ausbildung fir die Pri-
fungsdurchfiihrungen von Zusatzqualifikationen aufgrund einer Teilnovellierung in
den Berufsgruppen der industriellen Metall- und Elektroberufen sowie Mechatronik.
Die Stelle ist durch Geblhren gegenfinanziert.

Weiterhin wirken sich mit 100.000 € gegentiber 2018 erhdhend aus:

» die Nachbesetzung der ab Juni 2018 vakanten Vollzeitstelle eines Bereichsleiters,

» die Nachbesetzung einer im Bereich der Servicezentren in 2018 vakanten Stelle
(0,5 VZA)

> die dauerhafte Aufstockung einer Teilzeitstelle (0,5 VZA) im Bereich Priifungen Aus-
bildung

» die ganzjahrige Beschéftigung der in 2018 im Laufe des Jahres eingestellten Mitar-
beiter/innen (3,75 Vollzeitdquivalente — davon 3 Nachbesetzungen),

» die geringfiigige Anpassung der Arbeitszeiten am Empfang zur Sicherstellung der er-
weiterten Servicezeiten

Fur Pramienzahlungen bei besonderen Leistungen der Mitarbeiter werden 30.000 € im Wirt-
schaftsplan eingestellt.

Im Wirtschaftsplan 2019 nicht mehr enthalten ist eine in 2018 geleistete Ausgleichszahlung
in Hohe von 12.000 £.

Die Anzahl der Auszubildenden bleibt zum Nachtragsplan unveréandert. Im August 2019 sol-
len vier Auszubildende eingestellt werden.

b) Soziale Abgaben

Planwert 2019: 2.426.800 €
Nachtragsplanwert 2018: 2.571.500 €

Im Aufwand sind Sozialversicherungsbeitrdge (1.133.000 €), Beitrage fiir Zusatzversicherun-
gen der Mitarbeiter (508.000 €), Beitrdge an Ruhegehaltskassen (522.000 €) sowie eine
aufwandmindernde Veranderungen der Pensions- und Beihilferlickstellungen (-245.000 €)
enthalten.

Die Reduzierung des Planansatzes um 107.700 € im Vergleich zum Nachtragsplanansatz
2018 ist auf eine geringere Erhéhung der Pensionsrickstellungen zurlickzufiihren. Denn in
2018 stieg der Verpflichtungsbetrag fur Pensionen und Anwartschaften aufgrund der ab 2018
verpflichtend anzuwendenden Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck.
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Demgegentber erhéhen sich der AG-Anteil zur Sozialversicherung und die Beitrage fur Zu-
satzversicherungen der Mitarbeiter korrespondierend mit der Erhéhung der Gehaltsaufwen-
dungen um 120.100 €. Eine Erh6hung von insgesamt 16.000 € entféllt auf Steigerungen bei
Versorgungsanspriichen und Beihilfeleistungen.

9. Abschreibungen

Planwert 2019: 372.800 €
Nachtragsplanwert 2018: 293.600 €

Die Abschreibungen beziehen sich auf die Abschreibung der Gebaude in der Kurfiirstenstra-
Be 9 und in der Gobietstralle 13, auf immaterielle Vermdgensgegenstande sowie auf die
Sachanlagen.

Die Erh6hung des Planwertes begriindet sich zum einen mit hoheren Abschreibungen auf
Softwarelizenzen, die zum Teil im Rahmen der individuellen Digitalisierungsmalnahmen der
IHK Kassel-Marburg im Laufe des Jahres 2018 und 2019 angeschafft wurden bzw. anzu-
schaffen sind. Die hierauf entfallende Abschreibung fir das Jahr 2019 wird mit 100.000 €
geplant und ist Uber eine Entnahme aus der Ricklage zur Finanzierung fir die Umset-
zung/Einfuhrung der Digitalisierung zu finanzieren.

Weiterhin wird ein héheres Abschreibungsvolumen fur die Anschaffung der Einrichtung des
in 2019 umgestalteten Eingangsbereichs im Erdgeschoss im Gebaude der Kurfirstenstralie
und fur die Fortflhrung des gebrauchsbedingten Austausches der Bliromdébel in 2019 einge-
plant.

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Planwert 2019: 5.209.750 €
Nachtragsplanwert 2018: 4.904.700 €

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in 2019 liegen insgesamt mit 305.050 € tGiber dem
Niveau des Nachtragswertes.

Mehraufwendungen sind unter anderem bei folgenden Positionen geplant:

» In 2019 anfallende Aufwendungen fur die Durchfihrung der IHK-Wahl in H6he von
56.500 £,

» Aufwendungen fir die e-IHK-Umlage fir die Digitalisierungsstrategie der IHK- Orga-
nisation in Hohe von 107.150 €,

» Aufwendungen fur die Einflihrung der individuellen Digitalisierungsmalnahmen der
IHK Kassel-Marburg in H6he von 58.500 €,

» Folgeaufwendungen der bereits in den Vorjahren umgesetzten individuellen Digitali-
sierungsprojekten der IHK Kassel-Marburg in Hohe von 53.700 £,
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Die einzelnen Aufwandsbereiche der GuV-Mindestgliederung sind wie folgt geplant:

Sonstiger Personalaufwand (193.800 €):

Hierunter fallen u. a. die Aufwendungen fur Fort- und Weiterbildung des IHK-
Personals (60.000 €), die Aufwendungen flr Betriebs- und Arbeitssicherheit
(60.800 €), Ausgleichsabgabe gemafl Schwerbehindertengesetz (15.000 €), Aufwen-
dungen flir arbeitsmedizinische Vorsorge und Gesundheitsmanagement (15.500 €)
und Aufwendungen fir Belegschaftsveranstaltungen (8.000 €). Der Planansatz liegt
auf dem Nachtragsplanniveau des Jahres 2018.

Mieten, Pachten, Erbbauzinsen und Leasing (308.500 €):

Der Aufwand liegt mit 16.500 € Gber dem Nachtragsplanwert. Dies liegt hauptsachlich
an den hoher geplanten Aufwendungen fir EDV-Leasing. Die notwendigen Anschaf-
fungen von IT-Equipment erhdéhen die Leasinggebihren fur EDV um 20.000 €. Dem-
gegenulber reduzieren sich die Aufwendungen fir Kfz-Leasing in Hohe von 7.000 €
durch den Wegfall eines Betriebsfahrzeugs im Servicezentrum Bad Hersfeld aufgrund
geringer Auslastung.

Fremdleistungen (748.100 €):

Betrifft u. a. Aufwendungen fiir die Inanspruchnahme von EDV-Dienstleistungen, wie
z.B. das Rechenzentrum IHK-Gfl in Dortmund, AKG u.a. (283.400 €), Aufwendungen
fur Verwaltungssysteme (94.500 €), Aufwendungen fur Fremdreinigung der Geb&ude
in der GobietstraRe und Kurfurstenstrae (105.300 €), externe Hausmeisterdienste in
der Gobietstral3e (55.000 €) und sonstige Fremdleistungen (191.300 €). Diese enthal-
ten u.a. Aufwendungen fir IT-Verbundleistungen der Gesellschaft fir Informations-
verarbeitung (Gfl) in Hohe von 38.400 €, 31.000 € fur die Server Virtualisierung sowie
fur Aufwendungen fir die Durchfiihrung der online-Wahl, die hessenweit Uber den
HIHK e.V. abgerechnet wird (50.000 €). Fur MalRnahmen zur Steigerung der IHK-
Mitgliederakzeptanz werden 15.000 € eingeplant.

Die Senkung des Planwertes der Aufwendungen fur Fremdleistungen in Hohe von
insgesamt 97.750 € begriindet sich mit Minderaufwendungen externer Dienstleistun-
gen im Rahmen der Auswertung des IHK-Wahlergebnisses. Weiterhin wirkt sich die
Anstellung eines Hausmeisters fur die Liegenschaft Kurfiirstenstralle um 37.000 €
aufwandsmindernd aus.

Rechts- und Beratungskosten (191.300 €):

Hierunter fallen u. a. die Aufwendungen fur die Rechnungsprifung (68.300 €), Auf-
wendungen fur die Erstellung von Gutachten und sonstige Beratungen fiur interne
Zwecke (45.500 €), fur die Rechtsberatung (28.500 €) sowie Mahn- und Beitrei-
bungskosten (49.000 €).

Burobedarf, Literatur, Telekommunikation, Porto (657.350 €):

Der Aufwand liegt mit 117.250 € Uber dem Nachtragsplanansatz. Grund hierfir sind
Aufwendungen fiir den Druck der IHK-Wahlunterlagen in H6he von 80.000 € sowie
hohere Ansétze bei den Portoaufwendungen (+24.000 €), die im Rahmen der IHK-
Wahl Anfang 2019 anfallen werden.
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Marketing, Offentlichkeitsarbeit, Reprasentation (296.250 €):

Der Planansatz liegt mit 12.580 € Uber dem Nachtragsplan. Im Planansatz enthalten
sind die Aufwendungen fir die Erstellung der IHK-Zeitschrift (212.700 €), Aufwen-
dungen fur Ehrungen und Geschenke (12.250 €) und Bewirtungskosten fiir Veranstal-
tungen wie z.B. Jahresempfang und Bewirtung der Gremien (38.250 €). Weiterhin
sind Aufwendungen fir die Teilnahme an Messen (10.000 €) und Anzeigenaufwen-
dungen (5.000 €) berticksichtigt. Mehraufwendungen in Hohe von 21.000 € ergeben
sich im Rahmen der IHK-Wahl durch hessenweite Anzeigen- und Radiokampagnen
als mdgliche Medien, die Gber den HIHK e.V. abgerechnet werden.

Aufwendungen DIHK (575.000 €):

Die DIHK-Umlage bemisst sich nach den Meldungen der Gewerbeertrage der einzel-
nen IHKs des jeweiligen Vorjahres. Der sich hieraus resultierende Anteil der IHK
Kassel-Marburg ist von 1,47 % auf 1,25 % gesunken und betragt 575.000 €.

Aufwendungen Grundstiicke, Gebdude- und Geschaftsausstattung (816.550 €):

Die Aufwendungen fir Gebaude- und Geschéftsausstattungen enthalten unter ande-
rem Aufwendungen fir notwendige Instandhaltungs- und Modernisierungsarbeiten an
den IHK-Geb&uden (311.500 €), Energieaufwendungen (141.200 €), Wartungsauf-
wendungen fir Gebaude (45.000 €). Weiterhin sind allgemeine Instandhaltungs- und
Wartungsaufwendungen fiir die Geschaftsausstattung, Kraftfahrzeuge und EDV-
Technik sowie Software in Héhe von 283.000 € enthalten.

Der Planwert liegt insgesamt mit 123.570 € Uber dem Nachtragswert 2018. Davon
entfallen 53.000 € auf Mehraufwendungen fir Support- und Wartungsaufwendungen
als Folgeaufwendungen der im Rahmen der Digitalisierung angeschafften Softwareli-
zenzen.

Trotz der Mehraufwendungen in Hohe von 56.000 € fir die in 2019 durchzufliihrenden
Instandhaltungs- und Modernisierungsarbeiten der IHK-Gebaude bleibt der Planwert
in Hohe von insgesamt 311.500 € auf dem Niveau des urspriinglichen Wirtschafts-
plans.

Fur die Instandhaltung des Geb&audes in der Gobietstralle 13 wird fr 2019 ein Plan-
wert in Héhe von 60.000 € eingestellt, der fir allgemeine notwendige Instandhal-
tungsarbeiten wie z.B. Instandsetzung der Fenster im vermieteten ersten Oberge-
schoss, Beseitigung von Feuchtschaden sowie Renovierungsarbeiten im Schulungs-
raum verwendet werden soll.

In der Kurfirstenstral3e 9 sind fur InstandhaltungsmalRhahmen insgesamt 260.000 €
geplant. FUr die Ende 2018 begonnenen Modernisierungsarbeiten bzw. Neugestal-
tung des Erdgeschosses sind Aufwendungen in Hoéhe von 125.000 € geplant. Die
Renovierung der Blurordume im vierten Stock inklusive des Umbaus des Buromateri-
allagers in einen Biroraum (70.000 €) und die Abdichtung der Terrasse im flnften
Stock (10.000 €) sind im Planwert fur 2019 enthalten. Fir verbrauchsbedingte und
laufende Instandhaltungen sind 40.000 € eingestellt.
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Aus der Modernisierungs- und Instandhaltungsricklage werden fur substanzerhaltende Mo-
dernisierungs- und Instandhaltungsaufwendungen sowie fir notwendig durchzufihrende
Brandschutzarbeiten 230.000 € zur Finanzierung entnommen.

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind ebenfalls eingestellt:
Wertberichtigungen/Erlasse/Niederschlagungen:

Eingeplant sind Aufwendungen fir gewahrte Erlasse (80.000 €) und Niederschlagungen
(90.000 €). Die Planwerte orientieren sich an der Entwicklung der letzten Jahre.

Unterstitzung von Organisationen, sonstige Mitgliedschaften:

Eingestellt sind Aufwendungen fir die Finanzierung des Regionalmanagements Nordhessen
(150.000 €), fur das Regionalmanagement Mittelhessen (30.000 €) und sonstige Mitglied-
schaften (37.600 €). Fur die Aufwendungen der IHK-Regionalversammlungen, IHK-
Ausschisse und Arbeitskreise wurden 68.000 € eingeplant. Hierunter fallen die Aufwendun-
gen fur die 6 Regionalversammlungen mit jeweils 10.000 € sowie die Unterstlitzung der Aus-
schisse fur AuRenwirtschaft, Handel und Dienstleistung, Strukturpolitik, Industrie, Haushalt,
Netzwerkes Mittelstand, und der Berufsbildungsausschuss mit jeweils 1.000 € und des Ar-
beitskreis Umwelt mit 1.000 €. Fur die Unterstlitzung der Wirtschaftsjunioren werden 13.000
€ im Wirtschaftsplan bericksichtigt.

Weiterhin sind Aufwendungen fur die Mitgliedschaft in den Auslandshandelskammern
(18.000 €), der Auftragsberatungsstelle (21.000 €), der Innovation- und Technologiebera-
tungsstelle Hessen mit 82.000 € und des Hessischen Wirtschaftsarchivs (59.100 €) und zur
Finanzierung des HIHK e.V. 61.000 € eingestellt.

Weitere Projektférderungen:

Von der Vollversammlung bereits beschlossene Mittel fir:

Die Unterstitzung des Schulerforschungszentrums Nordhessen (10.000 €),

die Unterstiitzung des Chemikums in Marburg (10.000 €),

die Unterstiitzung von Projekten des HIHK e.V. (13.000 €) und

die Unterstitzung der Neuausrichtung/Starkung des Patentinformationszentrums
(PIZ) in Kassel (15.000 €).

YV VYV

Des Weiteren sind im Wirtschaftsplan Mittel eingestellt Gber die die Vollversammlung zu ent-
scheiden hat:

» die Unterstitzung der Restrukturierung des Regionalmanagements Nordhessen
(22.500 €),

» 20.000 € fur die Unterstiitzung eines neuen Projektes des Schilerforschungszent-
rums Nordhessen und

» 16.500 € Projektbeteiligung einer E-MobilitatsmalRnahme (3 Ladesaulen fir Elektro-
fahrzeuge in der Tiefgarage fur IHK-Mitglieder/ Kunden/ Arbeithnehmer).
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11. Ertrage aus Beteiligungen

Planwert 2019: 0€
Nachtragsplanwert 2018: 0€

Entféallt im Wirtschaftsplan 2019

12. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens

Planwert 2019: 39.700 €
Nachtragsplanwert 2018: 95.500 €

Der Planansatz in Hohe von 39.700 € beinhaltet im Wesentlichen die Zinsertrage aus Fi-
nanzanlagen des Anlagevermdgens. Die Minderung des Planwertes ist auf das anhaltende
niedrige Zinsniveau und den durch die Geldanlagerichtlichtlinie der IHK Kassel-Marburg auf-
gelegten Restriktionen zuriickzufihren. Die in 2018 endfélligen Geldanlagen konnten nur zu
niedrigeren Zinskonditionen angelegt werden.

15. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Planwert 2019: 336.000 €
Nachtragsplanwert 2018: 361.500 €

Der veranschlagte Planwert in Hohe von 336.000 € bezieht sich auf die gemafl den Vor-
schriften des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes entstehenden Zinseffekte aus der Abzin-
sung der Ruckstellungen fur Pensions- und Beihilfeverpflichtungen. Die zum 31.12.2019 zu-
grunde gelegten Zinssatze fiir die Pensionsverpflichtungen (2,79 %) und fur die Beihilfever-
pflichtungen (2,05 %) wurden von einem Finanzmathematiker prognostiziert.

19. Sonstige Steuern

Planwert 2019: 33.000 €
Nachtragsplanwert 2018: 33.100 €

Der angesetzte Planwert in HOhe von 33.000 € beinhaltet die fur die Liegenschaften Kurfurs-
ten- und Gobietstral3e anfallende Grundsteuer (31.700 €) und fir die Firmenwagen anfallen-
de Kfz-Steuer (1.300 €).

21. Gewinn- und Verlustvortrag aus dem Vorjahr

Planwert 2019: 0€
Nachtragsplanwert 2018: 217.105 €

Entfallt im Wirtschaftsplan 2019
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22. Entnahmen aus Rucklagen

Planwert 2019: 1.091.850 €
Nachtragsplanwert 2018: 2.009.726 €

Die geplanten Entnahmen stellen Entnahmen aus der Inanspruchnahme von zweckgebun-
denen Ruicklagen in Hohe von 1.091.850 € dar.

Im Einzelnen werden folgende Entnahmen gemaf ihrer Inanspruchnahme wie folgt geplant:

Eine Entnahme in Hohe von 30.500 € ist aus der Ricklage der zur Absicherung der mit der
Ausfallbirgschaft der Fordergesellschaft fir innovative Dienstleistungen und Techniken mbH
(FIDT GmbH) verbundenen Risiken aus der zweiten Baustufe geplant und orientiert sich an
der Tilgung des Darlehens.

Aus der Instandhaltungs- und Modernisierungsricklage fir die Gebaude KurflirstenstralRe 9
und GobietstralRe 13 ist eine Enthahme von insgesamt 230.000 € geplant.

175.000 € werden als Entnahmen aus der im Jahr 2016 gebildeten Riicklage ,Anpassungs-
betrag aus der Umstellung der Zinsbindungsdauer bei den Pensionsriickstellungen gem. §
253 Abs.2 bzw. 6 HGB" geplant. Der Unterschiedsbetrag, der sich aus der im Jahr 2016 ge-
tatigten Umstellung von dem 7- auf den 10-jahrigen Durchschnittszinssatz ergeben hat, be-
ziffert sich zum 31. Dezember 2019 aufgrund einer aktuellen Prognoseberechnung durch
einen Finanzmathematiker auf 799.161 € und begriindet eine Entnahme in H6he von
175.000 €.

Weiterhin werden Entnahmen in Hohe von 419.150 € aus der Ricklage zur Finanzierung der
Aufwendungen flr die Digitalisierung der IHK-Organisation (199.150 €) und der Aufwendun-
gen der fir die in 2019 im Rahmen der individuellen Digitalisierung der IHK Kassel-Marburg
geplanten MalRnhahmen (222.000 €) eingestellt.

Aus der zweckgebundenen Pensionszinsausgleichsriicklage zur Absicherung des Pensions-
zinsrisikos ist eine Entnahme in Hoéhe von 237.200 € geplant. Die Hohe der Pensionszins-
ausgleichsriicklage ergibt sich maximal aus dem jeweils zum Stichtag bestehenden Unter-
schiedsbetrag zwischen dem HGB ermittelten und bilanzierten Ruckstellungswert (prog.
Zinssatz zum 31.12.2019: 2,71%) und dem nach einem niedrigeren Referenzzinssatz (1,8%)
ermittelten Verpflichtungsvolumen.

23. Einstellungen in Ricklagen

Planwert 2019: 286.700 €
Nachtragsplanwert 2018: 2.710.226 €

286.700 € werden als Einstellung in die Ricklagen zur Finanzierung der Einfuhrung und
Umsetzung der elHK geplant. Die Aufstockung begriindet sich auf die zukiinftig ansteigen-
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den Digitalisierungsaufwendungen der IHK-Organisation aufgrund eines vom DIHK benann-

ten Finanzierungsrahmens.

Gemall den im Plan vorgenannten Entnahmen in und Einstellungen aus den Riicklagen
ergibt sich zum 31. Dezember 2019 voraussichtlich folgender Ricklagenspiegel:

Plan-Riicklagenspiegel Plan-Werte | Plan -Werte Plan-Werte Plan-Werte
01.01.2019 Entnahme Einstellung 31.12.2019
I. Kapitalriicklage 3.155.759,54 € 0,00 € 0,00 € 3.155.759,54 €
Il. Ausgleichsriicklage 3.898.727,45 € 0,00 € 0,00 € 3.898.727,45 €
-i.V.z. BezugsgroRRe gem. § 15 FS 24,1% 23,0%
Ill. andere zweckgebundene Riicklagen 6.529.022,14 € 1.091.850,00 € 286.700,00€ 5.723.872,14 €
- zur Absicherung der Ausfallbiirgschaft FiDT 186.572,56 € 30.500,00 € 0,00 € 156.072,56 €
- fiir Instandhaltungs- und Modernisierungsmays-
nahmen an Gebduden Gobiet- u. KurfiirstenstrafSe | 1.739.763,16 € 230.000,00 € 0,00 € 1.509.763,16 €
- zur Finanzierung einer Immobilie in Marburg 1.000.000,00 € 0,00 € 0,00 € 1.000.000,00 €
- Anpassungsbetrag aus Zinsumstellung gem. §
253 Abs. 2 HGB 973.901,00 € 175.000,00 € 0,00 € 798.901,00 €
- zur Finanzierung der Aufwendungen fiir die
Umsetzung/Einfiihrung elHK/Digitalisierungs-
strategie 1.265.759,42 € 419.150,00 € 286.700,00 € 1.133.309,42 €
- zur Absicherung des Pensionszinsrisiko 1.363.026,00 € 237.200,00 € 0,00 € 1.125.826,00 €
Gesamt 13.583.509,13€ 1.091.850,00 € 286.700,00 € 12.778.359,13 €

In der Anlage 1 zum Wirtschaftsplan werden die einzelnen Ricklagendotierungen erlautert.
Die detalllierte Risikoprognose der Hauptrisiken fir die Dotierung der Ausgleichsriicklage ist

als Anlage 2 beigefiigt.

Finanzplan

2a. Abschreibungen

Planwert 2019: 372.800 €
Nachtragsplanwert 2018: 293.600 €

Val. Punkt 9 ,Erlauterungen zum Wirtschaftsplan®

3a. Veranderungen Rickstellungen

Planwert 2019: 353.000 €
Nachtragsplanwert 2018: 187.900 €

Die Veranderung der Rickstellung stellt insgesamt eine Zunahme der Rickstellungen far
Pensions- und Beihilfeverpflichtungen dar.
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11. Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermdgen

Planwert 2019: 144.500 €
Nachtragsplanwert 2018: 125.300 €

Im Gebaude der Gobietstral3e sind 7.000 € fir die Klimatisierung der vermieteten Schulungs-
raume im 1 Obergeschoss vorgesehen. Weiterhin ist die Anschaffung eines Defibrillators in
Héhe von 1.000 € eingeplant.

Im Gebaude der Kurfirstenstral3e ist der Umbau von Archiviaumen in Blrordaume mit
14.000 € geplant. Durch die Neugestaltung des Erdgeschosses sind fir Mdbel und einen
neuen Empfangsbereich insgesamt 39.000 € vorgesehen.

Der gebrauchsbedingte Austausch von Biroeinrichtungen erstreckt sich auf den Austausch
im vierten Obergeschoss und den Austausch in den Servicecentern. Weiterhin sind Anschaf-
fungen flr neue Mitarbeiter geplant. Fir die Anschaffung sind insgesamt 83.500 € vorgese-
hen.

13. Auszahlungen fur Investitionen des Immateriellen Anlagevermégens

Planwert 2019: 266.000 €
Nachtragsplanwert 2018: 160.000 €

Die Auszahlung betrifft im Wesentlichen die Anschaffung von Softwarelizenzen, die im Rah-
men der Einfuhrung der IHK Kassel-Marburg individuellen DigitalisierungsmaflRnahmen in
2019 angeschafft werden mussen. Fir die Anschaffung sind 148.800 € eingeplant.

Weiterhin sind fur die Anschaffung von Anwendersoftwarelizenzen 63.300 €, fir die Erweite-
rung des individuellen Anwenderprogramms im elektronischen Rechnungseingang und Ein-
gangsrechnungsworkflows 20.000 € geplant.

Fur die technische Umstellung der Ubertragungsart von ISDN auf IP sind 20.000 € geplant.
In 2019 werden 63.300 € fur die Anschaffung der Microsoftoffice-Lizenzen fur alle Mitarbeiter
eingeplant.

14. Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Finanzanlagevermégens

Planwert 2019: 0€
Nachtragsplanwert 2018:  184.000 €

In 2019 sind keine Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden des Finanzanlagever-

mogens zu erwarten. Endféllige Finanzanlagen des Anlagevermdgens werden wieder im
Anlagevermdgen angelegt.
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15. Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermdégen

Planwert 2019: 0€
Nachtragsplanwert 2018: 0€

Fur das Jahr 2019 sind keine Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermogen
Zu erwarten.
20. Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestandes

Planwert 2019: -489.850 €
Nachtragsplanwert 2018: 863.600 €

Fur das Jahr 2019 wird eine negative Veranderung des Finanzmittelbestandes in Hohe von
489.850 € erwartet.

30



Anlage 1 zum Wirtschaftsplan 2019

Erlauterungen zu den Riucklagen im Wirtschaftsplan zum 31.12.2019

Die rechtlichen Anforderungen an die Aufstellung des Wirtschaftsplans und somit auch an
die Ricklagenbildung ergeben sich aus § 3 Absatz 2 Satz 2 IHKG, in dem die Grundsatze
der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sowie eine pflegliche Behandlung der Leistungsfahig-
keit der IHK-Zugehdrigen aufgefiihrt sind. Ebenso sind Uber § 3 Absatz 7a IHK-Gesetz die
Grundsétze der kaufménnischen Buchfiihrung entsprechend anzuwenden und die Grundsat-
ze des staatlichen Haushaltsrechts zu beachten. Zu den Grundsétzen des staatlichen Haus-
haltsrechts gehért das Gebot der Haushaltswahrheit, aus dem in Ansehung von Prognosen
das Gebot der Schatzgenauigkeit folgt. Aus diesem folgt, dass die Hohe pauschalierter
Ricklagen durch eine Risikoprognose zu hinterlegen ist. Die Ansatze im Wirtschaftsplan
missen sachgerecht und vertretbar sein.

Im Folgenden werden die einzelnen Ricklagendotierungen erlautert und das ihr zugrunde
liegende Risiko eingeschatzt:

l. Kapitalricklage

Die goldene Bilanzregel besagt, dass die langfristig an das Unternehmen gebundenen Anla-
geguter durch langfristiges Kapital — in erster Linie durch Eigenkapital — zu 100 % gedeckt
werden sollen. Das langfristig gebundene Anlagevermdgen der IHK betragt zum Bilanzstich-
tag 31. Dezember 2019 voraussichtlich 7.023.396,73 €. Somit betragt die Kapitalriicklage mit
3.155.759,54 € bezogen auf diese langfristig gebundenen Anlageguter lediglich rund 44,9 %.

Il. Ausgleichsricklage

Gemal § 15 a Absatz 2 des Finanzstatuts der IHK Kassel-Marburg hat die IHK eine Aus-
gleichsriucklage zu bilden. Sie dient dem Ausgleich aller ergebniswirksamen Schwankungen
aus Ertragen und Aufwendungen und kann bis zu 50 % der Summe der geplanten Aufwen-
dungen betragen. Als Pflichtriicklage dient sie der dauerhaften Aufrechterhaltung der wirt-
schaftlichen Handlungsfahigkeit der IHK. Mit ihr sollen Minderertrage und unvorhersehbare
Mehraufwendungen ausgeglichen werden. Strukturbedingt kbnnen Schwankungen groReren
Umfangs in erster Linie bei den Beitragseinnahmen entstehen. Dabei kénnen Schwankun-
gen aufgrund der zeitlichen und volumenmaéaRigen Ungewissheit der Abrechnungen vor allem
bei der vorlaufigen Veranlagung, durch Ausfall groRer Beitragszahler oder durch Konjunktur-
kri-sen verursacht werden. Weiterhin kénnen sich ergebniswirksame Schwankungen bei-
spiels-weise durch aufwandsbedingte Risiken ergeben (z.B. Haftungen im IHK-Verbund bzw.
aus Beteiligungen; erhdhte IT- Risiken durch die zunehmende Digitalisierung).

Die Hohe der Ausgleichsricklage ist mit einer sachgerechten und vertretbaren Risikoprogno-
se zu unterlegen. Zur Ermittlung einer sachgerechten Ausgleichsricklage wurde zusammen
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Anlage 1 zum Wirtschaftsplan 2019

mit dem DIHK ein Muster-Risikokatalog entwickelt und ein von einer Wirtschaftsprifungsge-
sellschaft gepriftes Standardmodell fir die Bewertung und Zusammenfassung der Risiken
entwickelt ,(Risiko-Tool)*. In dem Risikokatalog sind nur solche Risiken zu bericksichtigen,
die nicht durch den Wirtschaftsplan, Ruckstellungen, Versicherungen oder anderen zweck-
ge-bundenen Riicklagen abgedeckt sind.

Die IHK Kassel-Marburg hat aus dem Risikokatalog die fur sie relevanten Risiken ausge-
wahlt und jeweils mit einer Schadenshéhe und Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet.

Die fiur die IHK Kassel-Marburg relevanten Risiken ergeben sich auf der Einnahmenseite
hauptsachlich aus Schwankungen des Beitragsaufkommens aus den ausstehenden endgilti-
gen Abrechnungen vergangener Beitragsjahre und aus negativen konjunkturellen Entwick-
lun-gen. Insbesondere der Ausfall grol3er Beitragszahler kann die Ertragssituation stark be-
lasten.

Auf der Aufwandsseite kdnnen IT-Risiken aufgrund technischer Stérungen, Datensicherheit
und —schutz zu unvorhersehbaren Schwankungen fuhren. Weiterhin sieht die IHK Kassel-
Marburg im Bereich der Berufsbildung Risiken im Bezug auf Geheimhaltungsverstdl3e bei
den Prufungsdurchfiihrungen.

Im Wirtschaftsplan 2019 ist ein mit der in 2019 stattfindenen IHK-Wahl verbundenes Haf-
tungsrisiko aufgenommen worden. Das Wahlverfahren ist ein sehr formales Verfahren. Alle
VerstolRe gegen Wahlregelungen oder — grundsatze kénnen zu einem Anfechtungsrecht fuh-
ren, soweit sie potentiell einen Einfluss auf das Wahlergebnis haben kénnten. Die Durchfuh-
rung einer IHK-Vollversammlungswahl ist sehr aufwandig und fehleranfallig. Aufgrund der
vierjahrigen Durchfliihrung kann kaum eine Routine gebildet werden. Somit kann es zu Feh-
lern kommen, die zu einer Wahlwiederholung fuhren kann. Die hierdurch entstehenden Auf-
wendungen sind durch die Ausgleichsricklage abzudecken.

Fur die Wirtschaftsplanung 2019 ergibt sich fir die IHK Kassel-Marburg der folgende Risiko-
katalog:

Risiko Eintrittswahrscheinlichkeit Schadenshohe
eines Schadens Min. / Wahrscheinlich / Max.
Min.: 3.241.356,00 €
Schwankungen des Uberwiegend Mittel (>25 % - Wahrscheinl.: 3.950.599 00 €
Beitragsautkommen 50 %) Max.: 5.732.738,00 €
Min.: 641.000,00 €
Schwankungen im Aufkom- | gering (>10 % -25 %) Wahrscheinl.: 986.355.00 €
men der Gebtihren Max.: 1.285.710,00 €
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Anlage 1 zum Wirtschaftsplan 2019

Min.: 30.550,00 €

Schwankungen im Aufkom- | gering (>10 % -25 %) Wahrscheinl.: 45.825.00 €
men der Entgelte Max.: 61.100,00 €

Min.: 330.370,00 €
IT Risiken sehr gering < 10 % Wahrscheinl.: 1.170.700,00 €

Max.: 2.094.000,00 €

N _ Min.: 444.800,00 €
Risiken aus Haftungs- und | sehr gering < 10 % Wahrscheinl.: 487.801,00 €

Rechtsfragen Max.: 4.263.305,00 €

Aufgrund der Schadenshdhe, der Eintrittswahrscheinlichkeit und unter Bertcksichtigung be-
stehender Abhangigkeiten zwischen einzelnen Risiken wird eine Schadenssumme, die in
95 % aller Stichproben (100.000 Durchlaufen) nicht tiberschritten wird, ermittelt.

Die aufgrund dieser Berechnung (Simulation) ermittelte Schadenssumme aller o0.g. Risiken
betragt im Wirtschaftsplan 2019 3.936.586,00 €.

Die Ausgleichsriicklage zum Ende des Wirtschaftsjahres 2019 mit 3.898.727,45 € geplant
und liegt unterhalb der ermittelten Schadenssummme.

Il. Andere zweckgebundene Ricklagen

Ricklage Ausfallbirgschaft FIDT

Die Ricklage zur Absicherung der mit den Ausfallblrgschaften fir die Fordergesellschaft fur
innovative Dienstleistungen und Techniken mbH (FIDT GmbH) verbundenen Risiken belauft
sich zum 31. Dezember 2018 voraussichtlich auf 186.572,56 € und wird sich im Nachtrag
durch Entnahmen in H6he von 30.500,00 € reduzieren.

In 2000 hat die IHK-Vollversammlung zur Absicherung der zweiten Baustufe der Errichtung
des Technologie- und Grinderzentrums eine Ausfallblirgschaft zu Gunsten der Stadt Kassel
in H6he von maximal 715.808,63 € genehmigt.

Aufgrund der Zweckbindung der Burgschaftserklarungen an die Tilgung wird sich der ver-
blurgte Betrag zum 31. Dezember 2018 voraussichtlich auf 186.572,56 € ermaRigen. Die
Ricklage wird mit der vollstandigen Tilgung der Darlehen fir die zweite Baustufe voraus-
sichtlich in 2028 verwendet sein. Die Ausfallgarantie wird nur dann wirksam, wenn die FIDT
GmbH zahlungsunfahig wird und aus der Verwertung des Grundstticks die abgesicherte Dar-
lehenssumme nicht erldst werden kann.

Stand zum 31.12.2018: 186.572,56 €
geplante Enthahme 2019: 30.500,00 €

33




Anlage 1 zum Wirtschaftsplan 2019

Stand zum 31.12.2019: 156.072,56 €
Zu verwenden bis: 31.12.2028

Rucklage fur Instandhaltung und Modernisierung der IHK-Geb&aude

Durch Beschlisse der Vollversammlung aus den Jahren 2008 und 2009 wurde eine Riickla-
ge zur Absicherung des Instandhaltungs- bzw. Modernisierungsbedarfs fur das Verwaltungs-
gebaude Kurflurstenstralle 9 und das Prifungszentrum in der GobietstraRe 13 in H6he von
2.525.281,00 € gebildet.

Fur die Ermittlung des Instandhaltungs- und Modernisierungsbedarfs der IHK-Gebaude wur-
de das von der ,Kommunalen Gemeinschaftsstelle fur Verwaltungsmanagement empfohle-
ne pauschale Verfahren zur Ermittlung der Instandhaltungsaufwendungen kommunaler Ge-
baude zugrunde gelegt. Hiernach ermittelt sich der jahrliche Instandhaltungsaufwand mit
1,2 % des Wiederbeschaffungszeitwerts der Gebaude. Der Instandhaltungsaufwand ermittelt
sich aus dem errechneten jahrlichen Instandhaltungsaufwand multipliziert mit der Nutzungs-
dauer abzlglich bereits getatigter Instandhaltungsaufwendungen.

In den Jahren 2010 und 2012 wurde die Ricklage zur Finanzierung der Sanierungs- und
ModernisierungsmafRnahmen aufgrund eines bei der Durchflihrung einer Instandhaltungs-
analyse festgestellten Instandhaltungsstaus bei beiden Liegenschaften insgesamt um
1.416.262,99 € aufgestockt.

Aufgrund von Entnahmen in den Jahren 2010 bis 2018, sowie der in 2016 zur Sicherung der
kiinftigen Modernisierungsmafnahmen durchgefiihrten Einstellung betragt die Ricklage fur
Instandhaltungs- und ModernisierungsmalBnahmen der Gebaude Kurfurstenstr. 9 und Go-
bietstr. 13 zum 31. Dezember 2018 1.739.763,16 €. Im Wirtschaftsplan 2019 werden Ent-
nahmen in H6he von 230.000,00 € geplant.

Folgende Instandhaltungs- und Modernisierungsaufwendungen werden als Entnahme fir
2019 geplant:

o Im Gebaude der GobietstraRe 13 werden die Fenster im ersten und zum Teil im zwei-
ten Stock in H6he von 25.000,00 € erneuert.

¢ Im Gebaude der Kurfirstenstralle 9 wird die Umgestaltung des Erdgeschosses und
des Eingangsbereichs fertig gestellt. Hierflr werden 125.000,00 € eingeplant.

e Fir die Instandhaltungs- und Modernisierung der Blroraume im vierten Oberge-
schoss des Gebaudes in der Kurfurstenstral3e, sowie der Umbau des Biromaterialla-
gers in ein Buroraum, werden 80.000,00 € veranschlagt.

Stand zum 31.12.2018: 1.739.763,16 €
geplante Inanspruchnahme in 2019: 230.000,00 €
Stand zum 31.12.2019: 1.509.763,16 €
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Die Berechnung der Instandhaltungsricklage (siehe Anlage 2) zum 31. Dezember 2019 ge-
mafR der oben erlauterten KGSt-Richtwertermittiung kommt zu einem Richtwert von
1.843.202,00 € und liegt tGber der Dotierung der Instandhaltungs- und Modernisierungsrtck-
lage der IHK Kassel-Marburg.

Rucklage fur den Erwerb einer Immobilie in Marburg

Die Rucklage zur Mitfinanzierung fur den Erwerb einer Immobilie in Marburg stammt aus der
VeraulRerung des Wohnhauses Heideweg 7 in Kassel und wurde durch Beschluss der Voll-
versammlung im Juni 2013 Uber die Verwendung des Bilanzgewinns 2012 auf
1.000.000,00 € aufgestockt, da die bisher eingestellte Riicklagenhdhe (298.833,04 €) fur
einen Erwerb oder Neubau einer Immobilie im Marburger Stadtgebiet nicht ausreichend ist.
Die Realisierung des Erwerbs von Grundbesitz stellt einen mittel- bis langfristigen Prozess
dar, der sich in Marburg erfahrungsgemarf auf funf bis sieben Jahre erstrecken kann. Dem-
nach ist die Ricklage bis spatestens 31. Dezember 2020 in Anspruch zu nehmen. Ein ge-
eignetes Objekt konnte bisher trotz intensiver Bemuhungen nicht gefunden werden.

Die Rucklage belauft sich zum 31. Dezember 2019 unverandert auf 1.000.000,00 €.

Stand zum 31.12.2019: 1.000.000,00 €
Geplante Inanspruchnahme bis: 31.12.2020

Ricklage aus der Umstellung der Zinsbindungsdauer von 7 auf 10 Jahre bei der Ab-
zinsung der Pensionsverpflichtungen (Ausschittungssperre)- Anpassungsbetrag aus
der Zinsumstellung gem. § 253 Abs.2 und 6 HGB

Aufgrund der gesetzlichen Anderung gem. § 253 Abs. 2 HGB beziiglich der bei der Abzin-
sung der Pensionsriickstellungen zugrunde zu legenden durchschnittlichen Zinsbindungs-
dauer von 7 auf 10 Jahre kann in Hohe des Betrages, der aus der Umstellung resultiert, eine
zweckgebundene Ricklage gebildet werden. Der Unterschieds- bzw. Anpassungbetrag ist
zu jedem Bilanzstichtag (31. Dezember) zu ermitteln.

Der Unterschiedsbetrag gem. § 253 Abs. 6 HGB wird sich aufgrund einer Prognoserechnung
eines versicherungsmathematischen Gutachters zum 31. Dezember 2019 voraussichtlich
auf 798.901,00 € belaufen. Hieraus resultiert einer Entnahme in H6he von gerundeten
175.000,00 €.

Stand zum 31.12.2018: 973.901,00 €
geplante Enthahme in 2019 175.000,00 €
Stand zum 31.12.2019 798.901,00 €
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Rucklage zur Finanzierung fir die Umsetzung/Einfihrung der Digitalisierung der in-
ternen Prozesse in der IHK Kassel-Marburg

Die Digitalisierung spielt in der IHK Organisation eine wichtige Rolle. Es gilt die Chancen der
Digitalisierung fur die IHK-Arbeit zu nutzen, indem sie die Arbeitsprozesse zeitgemal verein-
fachen und beschleunigen kann. Dabei wird im besonderen Mal3e auf die Bedurfnisse der
Unternehmen vor Ort eingegangen, um Uber digitale Kanéle unmittelbar und individuell er-
reichbar zu sein.

Die IHK Kassel-Marburg orientiert sich hierbei an der Digitalisierungsstrategie der IHK-
Organisation und plant fur die n&chsten Jahre u.a. die Umsetzung der in der IHK Organisati-
on als wichtig und sinnvoll eingestuften Digitalisierungsprojekte.

Mit der Entwicklung sind hohe Einfihrungs- und Umsetzungsaufwendungen verbunden. Zur
Finanzierung dieser in Zukunft anfallenden Aufwendungen wurde zum 31. Dezember 2016
zunachst eine Ricklage in H6he von 362.000,00 € gebildet. Die Dotierung richtet sich nach
der Aufwandsplanung, der fur die Umsetzung der elHK-Projekte beauftragten DIHK Service
GmbH und den von der IHK Kassel- Marburg eigenen Digitalisierungsprojekten.

Die Umsetzung von MalRnahmen fur die gemeinschaftliche Digitalisierung der IHK Organisa-
tion wird in den kommenden Jahren konkretisiert, sodass mit einer Aufstockung der zur Ver-
fugung zustellenden Mittel geplant werden muss.

Im Wirtschaftsjahr 2017 hat die IHK Kassel-Marburg folgende eigene Digitalisierungsvorha-
ben durchgefiiht und durch Entnahmen in Hohe von 68.750,56 € aus der Rucklage finanziert:

e Einflhrung des Veranstaltungsmanagementtools ,doo”, mit dem Veranstaltungen ein-
fach, schnell und flexibel verwaltet werden kénnen. Weiterhin bietet das Tool neben
der Onlineanmeldung auch die Onlinebezahlung und Rechnungserstellung. Es sind
Aufwendungen fiur die Einfihrung in H6he von 2.356,20 € entstanden.

e Einfuhrung des fur die IHK-Gremien bestimmten Gremienportals ,Tixxt“. Bei dem
Gremienportal handelt es sich um eine Arbeitsplattform, bei der die vernetzte Zu-
sammenarbeit und Kommunikation mit und innerhalb der Gremien effektiv koordiniert
werden kann. Die mit der Einfihrung entstandenen Aufwendungen beziffern sich auf
24 .276,00 €.

e Fir die Umstellung des Betriebs der Internetseite der IHK auf das Web-System des
IHK 24 e.V. sind Aufwendungen in H6he von 12.792,50 € entstanden.

e In 2017 ist zur Vorbereitung auf die in 2018 geplante Einfihrung eines Customers
Relationship Management-Systems ein Datenmanagementkonzept erstellt worden. In

diesem Zusammenhang sind Aufwendungen in Hohe von 19.941,30 € angefallen.
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e FUr die Digitalisierung der Prozesse im Bereich der Aus- und Weiterbildung wurden
Softwarelizenzen in Hohe von 102.419,37 € angeschafft, die Uber eine Nutzungsdau-
er von 3 Jahren aufwandwirksam abgeschrieben werden. Die in 2017 aufwandswirk-

samen Abschreibungen betragen 9.384,58 €.

In 2018 durchgefiihrte Digitalisierungsmalinahmen generieren Aufwendungen in Héhe von
152.600,00 €.

Folgende Digitalisierungsma3nahmen wurden 2018 durchgefihrt:

e Die Fortfihrung der in 2017 begonnenen Prozessdigitalisierung im Bereich der Aus-
und Weiterbildung. Hierfir werden Aufwendungen in Ho6he von insgesamt
63.000,00 € im Nachtragsplan angesetzt.

o Die Fortfihrung des im 4. Quartal 2017 eingefihrten Gremienportal/Social wird in
2018 Aufwendungen in Hohe von 15.000,00 € verursachen.

e Fir das Erstellen eines Datenmanagementkonzepts zur Vorbereitung eines Custo-
mers Relationship Management-System (CRM) werden im Nachtragplan Aufwen-
dungen in Hohe von 44.000,00 € angesetzt.

e Die Fortfihrung der Umstellung des Betriebs der Internetseite der IHK auf das Web-
System des IHK 24 e.V. werden Aufwendungen im Nachtrag mit 31.000,00 € geplant.

Weiterhin wurde eine Einstellung in H6he von 1.270.505,00 € getétigt, die zur Finanzierung
der von der IHK-Organisation fir die Jahre 2019 bis 2021 voraussichtlich prognostizierten
Aufwendungen der gemeinschaftlichen DigitalisierungsmalRnahmen der IHK-Organisation
dienen.

Die Ricklage belauft sich zum 31. Dezember 2018 auf 1.265.759,42 €.

Fur das Wirtschaftsjahr 2019 sind folgende DigitalisierungsmalBnahmen der IHK Kassel-
Marburg in H6he von 222.000 € geplant:

» Die Fortfuihrung der in 2017 begonnenen Prozessdigitalisierung im Bereich der Aus-
und Weiterbildung. In 2019 soll der Bereich der Fach- und Sachkundeprifung digitali-
siert werden. Hierfir sind Aufwendungen in Hohe von insgesamt 63.000,00 € ange-
setzt.

» Die Einfuhrung eines Digitalisierungspakets fur die Umsetzung der gesetzlichen An-
forderungen zum Unsetzung des e- Government und e- Rechnungsgesetz in Hohe
von insgesamt 49.000,00 €.

« Die Einfihrung des Digitalisierungspakets fur digitale Prozesse u.a. Self-Services fir
IHK-Mitgleider in den Bereichen Mitgliedsbescheinigungen, Firmen- und Dienstjubila-
en, HR- Stellungsnahmen in H6he von 110.000,00 €.
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Die Digitalisierungsmafl3nahmen fir die Gesamtorganisation werden jahrlich konkretisiert.
Der fur das Wirtschaftsjahr 2019 errechnete Anteil des durch die DIHK-Vollversammlung
beschlossenen Gesamtfinanzierungsrahmen betragt 199.150,00 € und ist aus der Rucklage
zu entnehmen.

Im Wirtschaftsplan 2019 ist eine Einstellung in die Ricklagen in H6he von 286.700,00 € ge-
plant. Die Aufstockung begriindet sich auf die zukinftig ansteigenden Digitalisierungsauf-
wendungen der IHK Organisation insgesamt und den individuellen Digitalisierungsvorhaben
der IHK Kassel- Marburg. Dabei orientiert sich die Hohe der Einstellung an den vom DIHK
prognostizierten Gesamtfinanzierungsrahmen des Digitalisierungsprozesses bis 2022.

Stand zum 31.12.2018: 1.265.759,42 €
geplante Inanspruchnahme in 2019 419.150,00 €
geplante Einstellung in 2019 286.700,00 €
Stand zum 31.12.2019 1.133.309,42 €

Das flr 2018 vorgesehene Antragsmanagement fir elektronische Ursprungszeugnisse (eUZ)
auf Basis der Self-Service Plattform der IHK-Organisiation (LUX) konnte, aus vom Anbieter
Gfl zu vertretenden Griinden, nicht wie geplant umgesetzt bzw. durchgefiihrt werden.

Pensionszinsausgleichsricklage

Die Pensionszinsausgleichsriicklage dient zum Ausgleich der Differenz zwischen der erziel-
baren Marktverzinsung der Finanzanlagen und dem nach BilMoG vorgeschriebenen Abzin-
sungssatz fur die Bewertung der Pensionsverpflichtungen.

Das Zinsrisiko wurde bisher Uber die Ausgleichsriicklage abgedeckt. Aus Transparenzgrin-
den erfolgt eine Umwidmung in eine zweckgebunden Ricklage.

Gemal den Vorschriften des Finanzstatuts kann fur die Ermittlung des erzielbaren Marktzins
ein Referenzzinssatz herangezogen werden, der nicht niedriger als die Durchschnittsverzin-
sung der langfristigen Finanzanlagen der IHK aus den letzten drei Jahren sein darf. Die IHK
Kassel- Marburg hat einen Referenzzins in Héhe von 2 % festgelegt. Dieser basiert auf eine
durchschnittliche Verzinsung der Finanzanlagen, die zur finanziellen Deckung der Pensions-
verpflichtungen in der Vergangenheit erzielt wurde. Durch Endfalligkeiten der Finanzanlagen
in 2018 kann eine durchschnitlliche Verzinsung in Hohe von 2 % nicht mehr erzielt werden.
Die getatigten Neuanlagen weisen nunmehr einen durchschnittlichen Zinssatz von 0,5 % auf.
Aus diesem Grund wird ab 2019 das Pensionszinsrisiko mit dem marktiblichen Zinssatz
nach IAS (International Accounting Standards) ermittelt. Der sich hiernach letztaktuell erge-
bene Rechnungszins betragt rund 1,8 % bei einer Laufzeit von 10 Jahren. Hiernach ergibt
sich eine zu planende Entnahme in H6he von 237.200,00 €.
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Stand zum 31.12.2018
geplante Entnahme in 2019
geplante Einstellung in 2019
Stand zum 31.12.2019
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1.363.026,00 €
237.200,00 €

1.125.826,00 €
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Industrie- und Handelskammer
Kassel-Marburg

b%

IHK-RisikoausmaR zum Wirtschafsplan 2019

Minimum Wahrscheinlich Maximum Wabhrscheinlichkeit
A Umlagen und Beitriage 3.241.356 € 3.950.559 € 5.732.738 €
Al Konjunktur 1.418.406 € 2.127.609 € 2.836.812 € gering>10%-25%
A2 Ausfall groRer Beitragszahler 749.976 € 749.976 € 749.977 € mittel >25 % - 50 %
A3 Endgtiltige Beitragsbescheide 1.072.974 € 1.072.974 € 2.145.949 € mittel >25 % - 50 %
A4 Zu hohe laufende Veranlagungen 0€ 0€ 0€ -
A5 Wegen Unzustellbarkeit stornierte Bescheide 0€ 0€ 0€ -
A6 Sonstige  Folgen Urteil (Riicklagen) BVerwG 2015 0€ 0€ 0€ -
B Gebiihren 641.000 € 963.355 € 1.285.710 €
B.1 Planung Gebtihren 641.000 € 963.355 € 1.285.710 € gering>10%-25%
B.2 Sonstige 0€ 0€ 0€ -
C Entgelte 30.550 € 45.825 € 61.100 €
Cc1 Ruckgang Erlose aus Veranstaltungen, Lehrgangen, Seminaren 30.550 € 45.825 € 61.100 €| gering>10%-25%
C.2 Sonstige 0€ 0€ 0€ -
D Ertrdge aus Vermietung und Verpachtung 0€ 0€ 0€
D.1 Ertrage aus Vermietung und Verpachtung 0€ 0€ 0€ -
D.2 Sonstige 0€ 0€ 0€ -
E Steuern 0€ 0€ 0€
El Leistungsbeziehungen mit Tochterunternehmen vGA 0€ 0€ 0€ -
E.2 BgA Nachbesteuerung 0€ 0€ 0€ -
E3 BgA Dauerverluste 0€ 0€ 0€ -
E4 Kammerzeitschriften 0€ 0€ 0€ -
E.5 Steuerpflicht bei Zuwendungen 0€ 0€ 0€ -
E.6 Unerkannte Betriebsaufspaltung 0€ 0€ 0€ -
E.7 Umsatzsteuer bei Sponsoring 0€ 0€ 0€ -
E.8 Beistandsleistungen 0€ 0€ 0€ -
E9 Sonstige 0€ 0€ 0€ -
Altersversorgung 0€ 0€ 0€
F.1 Ruckgriff bei Auslagerung 0€ 0€ 0€ -
Entwicklung des Erfiillungsbetrages tiber Bilanzstichtag Zinsrisiko
F.2 Bewertung PensionsRSt Niedrigzins 0€ 0€ 0€ -
F.3 Sonstige: Zinsrisiko Bewertung PensionsRSt Niedrigzins 0€ 0€ 0€ -
G Anlagen - Rendite 0€ 0€ 0€
G.1 Renditerisiko 0€ 0€ 0€ -
G.2 Sonstige 0€ 0€ 0€ -
H Beteili 1 und Mitgliedschaften 0€ 0€ 0€
H.1 Beteiligungen und Mitgliedschaften 0€ 0€ 0€ -
H.2 Sonstige DIHK-Mitgliedschaft 0€ 0€ 0€ -
| IT 330.370 € 1.170.700 € 2.094.000 €
1.1 Technische Stérungen 31.370€ 490.200 € 944.000 € sehr gering< 10 %
1.2 Datenschutz und Rechtsrisiken 235.000 € 500.000 € 840.000 € sehr gering< 10 %
1.3 Sonstige Drittdienstler / Soft Facts 64.000 € 180.500 € 310.000 € sehr gering< 10 %
K Haftungs- und Rechtsfragen 444.800 € 487.801 € 4.263.305 €
K.1 Zuwendungen - Ruckforderungen 0€ 0€ 0€ -
K.2 Beschaffungsvorgange - Fehlerhafte Vergabe 0€ 0€ 0€ -
K.3 GeheimhaltungsverstoR bei Prifungen 37.000 € 80.000 € 3.800.000 € sehr gering< 10 %
K.4 IHK Wahl - Wiederholung 407.800 € 407.801 € 463.305 € sehr gering< 10 %
Nicht durch Versicherung abgedeckte Haftungsschaden aus
K.5 Dienstleistungen 0€ 0€ 0€ -
K.6 Sonstige 0€ 0€ 0€ -
L Sachanl \ 0€ 0€ 0€
L1 Sachanlagen 0€ 0€ 0€ -
L.2 Vertrags- und Leistungsrisiken 0€ 0€ 0€ -
L3 Sonstige 0€ 0€ 0€ -
M Vertrags- und Leistungsrisiken 0€ 0€ 0€
M.1 Sonstige Verschiebung des Hauptveranlagungstermin 0€ 0€ 0€ -
M.2 Sonstige 0€ 0€ 0€ -
N Sonstiges Il 0€ 0€ 0€
N.1 Sonstige Il 0€ 0€ 0€ -
N.2 Sonstige Il 0€ 0€ 0€ -
Schad (Addition Summen) 4.688.076 € 6.618.240 € 13.436.853 €
Schadenssumme (Addition Erwartungswerte: Schaden x
Wahrscheinlichkeit) 1.088.107 € 1.315.469 € 2.135.971 €
Mini Wabhrscheinlich Maximum
Schadenssumme 4.688.076 € 6.618.240 € 13.436.853 €
Schadenssumme gewichtet Mini Wabhrscheinlich M im
1.088.107 € 1.315.469 € 2.135.971 €
Konfidenzniveau 90% 95% 99% 99,99%
Schadenssumme 3.268.377 €| 3.936.586 € 5.006.533 € 7.915.495 €
Auswahl [} ] ] ]

Gewshlt [ 3.936.586 € | 40
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Berechnung der Instandhaltungsricklage zum 31.12.2019 gem. KGSt-Richtwert

Herstellkosten It. Gutachten | Wiederbeschaffungswert Baupreisindex f. | Richtwert gem. KGSt | Alter des Objekts | Instandhaltungsaufwendungen
far Eroffungsbilanz Biirogebdude Hessen (@ I-111/2018) 1,2 % pro Jahr zum 31.12.2019 zum 31.12.2018

KurfurstenstraRe BJ 89 6.048.636 6.631.120 79.573 27 Jahre 2.148.483
GobietstraRe BJ 82 5.652.348 6.196.669 74.360 36 Jahre 2.676.961
Instandhaltungs- und Modernisierungsaufwendungen gem. KGSt-Richtwertermittlung zum 31.12.2019 | 4.825.444
abziglich
Inanspruchnahmen bis zum 31.12.2019 | -2.982.242

| 1.843.202

Dotierung Instandhaltungs- und Modernisierungsriicklage gem. KGSt-Richtwert zum 31.12.2019

41



	1. Wirtschaftssatzung 2019 IHK KS-MR
	2. Anlage zum Wirtschaftsplan 2019
	3. Plan_GuV_19_18_17
	4. geändert.Plan_GuV_2019_Mindestgliederung_
	5. Plan Personalubersicht IHK KS-MR2019_CHi
	6. Finanzplan2019_kurz (2)
	7. geänd.Finanzplan_2019_formatiert
	8. Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2019
	9. Rücklagen_IHK Kassel_Marburg31.12.2019
	10. Risikokatalog Plan 2019
	11. Berechnung Instandhaltungsrücklage_2019



